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EDITORIAL



Liebe Leserinnen und Leser, 2014 wird uns hier bei PHINEO noch lange als das Jahr in Erinnerung bleiben, in dem uns die Arbeit in einem Engagementbereich besonders nachhaltig geprägt hat. Es ist unser Jahr der Inklusion.



Auf der einen Seite war unsere Arbeit in diesem Bereich nicht nur mit der



Analyse gemeinnütziger Projekte verknüpft, sondern erstmals auch mit der Organisation eines zweitägigen Kongresses für über 200 Gäste aus allen



Dr. Andreas Rickert



Sektoren. Und: Wir wurden dabei sehr neugierig beobachtet. Selten zuvor war das Interesse an unserer Arbeit von Anfang an und während des ge



samten Analyseprozesses so groß. Entsprechend wuchsen auch bei uns die



Aufregung und Vorfreude auf den Austausch mit ExpertInnen aus dem Feld



– aber auch die Vorsicht. Denn je länger wir uns mit dem Thema beschäftig ten, umso bewusster ist uns auch geworden, dass wir hier nicht nur externe AnalystInnen sind, sondern selbst mittendrin.



Wer sich so viel mit den verschiedenen Aspekten von Inklusion und dem



Umgang miteinander in der heutigen Zeit beschäftigt, fragt sich früher oder



später: Wie sieht es damit eigentlich bei uns aus? Wo bauen wir selbst – auch



Klaus-D. Becker



unbewusst – Barrieren? Wann schließen wir Einzelne – auch unbeabsichtigt



– aus? Und vor allem: Wie können wir es in Zukunft besser machen? All diese Fragen haben bei PHINEO einen langen, manchmal sehr schwierigen und häufig auch sehr emotionalen Prozess in Gang gesetzt.



Heute fragen wir zum Beispiel für jede Veranstaltung ab, wie wir Menschen



mit einem Unterstützungsbedarf dabei helfen können, an der Veranstaltung



teilzunehmen. Wir möchten nicht, dass etwa Interessierte mit einem Rollstuhl allein deshalb nicht dabei sein können, weil es keine Rampe und keinen



Aufzug im Gebäude gibt. Wir haben uns auch unsere Website und unsere



Publikationen mit kritischem Auge angeschaut: Sind sie barrierearm? Intuitiv navigierbar? Kontrastreich genug und auch im Kleingedruckten noch lesbar? Eine Neuerung ist dank unserer Auseinandersetzung mit dem Thema Inklusi



on auch die parallele Veröffentlichung unserer Publikationen in einer gestal teten Version als PDF und einer reiner Textfassung für Lesegeräte, für die
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wir auch etwa die Grafiken in eine Textform „übersetzt“ haben. An diesen Service hatten wir zuvor schlicht nicht gedacht.



Was uns 2014 außerdem beschäftigt hat? Wir haben zwei weitere Themen auf unsere Agenda gesetzt, die sehr unterschiedlich und dennoch beide



enorm relevant sind: Sport & Bewegung sowie Flüchtlinge in Deutschland. Für beide Themen fiel 2014 der Startschuss zur Analyse gemeinnütziger Projekte mit der Ausschreibung.



In Kooperation mit SPIEGEL ONLINE haben wir die Online-Auftritte der 50



der größten und bekanntesten spendensammelnden Organisationen genau



unter die Lupe genommen und damit ein zweites Mal eine Transparenzstudie durchgeführt, die auch über den Sektor hinaus für Diskussionsstoff sorgte.



Außerdem haben wir nach einem Jahr „Kursbuch Wirkung“ Bilanz gezogen und dabei die Bestätigung erhalten, dass wir mit diesem Angebot für ge meinnützige Organisationen genau ins Schwarze getroffen haben: Die



Nachfrage war enorm, das Feedback durch die Bank positiv, und der Wunsch



Gegenstand des Berichts



„Kursbuch Wirkung“ speziell für Stiftungen arbeiten werden. Und auch der



sich auf die Aktivitäten der



auch Wohlfahrtsorganisationen ist gestiegen, so dass wir auch hier unsere



2014. PHINEO hat sich beim



nach mehr führte schließlich dazu, dass wir in Zukunft auch an einem



Dieser Jahresbericht bezieht



Bedarf nach individueller Beratung für Unternehmen, Förderstiftungen oder



PHINEO g AG im Kalenderjahr



Angebote weiter ausgebaut haben.



Verfassen des Jahresberichts



Für das kommende Jahr wünschen wir uns und auch Ihnen viele inspirierende



nance Kodex und am Social



am Deutschen Corporate Gover-



Diskussionen und Themen, die auf ihre Art mehr bewirken können.



Reporting Standard orientiert.



Herzlichst,



Ihr Dr. Andreas Rickert 







Ihr Klaus-D. Becker
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auf einen blick



Gäste aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Politik und Wissenschaft durften wir auf unserem ersten Kongress begrüßen.



An Beratungsaufträgen haben wir 2014 insgesamt gearbeitet.



der Teilnehmenden an der Online-Befragung haben mit dem „Kursbuch Wirkung“ bereits Veränderungen in der eigenen Arbeit vorgenommen.



Die F. C. Flick Stiftung fördert zwei von PHINEO ausgezeichnete Projekte aus dem Bereich Engagement gegen Rechts mit insgesamt
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der großen spendensammelnden Organisationen, die PHINEO 2014 auf ihre Wirkungstransparenz hin untersucht hat, wollen sich diesbezüglich verbessern. 6



Projekte haben wir im Bereich Inklusion analysiert, 15 von ihnen mit dem Wirkt-Siegel ausgezeichnet.



Absolute Spitze: Das „Kursbuch Wirkung“ ist mit



Downloads in den ersten zwölf Monaten nach Veröffentlichung der Top-Download in diesem Zeitraum. Und knapp 25.000 Mal haben BesucherInnen die Seite www.kursbuch-wirkung.de aufgerufen.



PHINEO-Mitarbeiterin fiel während des Teamtag-Ausflugs aus dem Boot in den See. 7



die organisation



die phineo-idee gesellschaftliche probleme wirksamer lösen Stiftungen möchten wissen, wie Organisationen ihre Fördergelder einsetzen. Eine Befragung von 500 StifterInnen zeigte: Jede/r Zehnte würde das Stiftungsengagement ausbauen, wenn sie oder er bessere Informationen über die Wirkung der geförderten Aktivitäten erhalten würde (StifterStudie, 2005). Sozial engagierte Unternehmen legen großen Wert auf die Wirksamkeit der von ihnen geförderten Aktivitäten und auf eine transparente Darstellung der jeweiligen Organisation. Sie möchten die Wirksamkeit ihrer Spenden nachvollziehen können. PrivatspenderInnen möchten den gemeinnützigen AkteurInnen vertrauen können: 94 Prozent der BundesbürgerInnen wünschen sich von einer Organisation, an die sie spenden möchten, umfassende Informationen über deren Aufbau und Arbeitsweise sowie die Verwendung der Spenden (Forsa-Umfrage im Auftrag von PHINEO, 2012).



Wer sich wirksam für die Lösung gesellschaftlicher Probleme engagiert, braucht und ver dient Unterstützung. Ein finanzielles Engagement für wirkungsorientiert handelnde ge meinnützige Organisationen ermöglicht diesen eine bessere langfristige Planung von



Projekten und ihrer Arbeit insgesamt. Und es kann in entscheidendem Maße dazu beitra gen, dass das Wissen über gute Praxis verbreitet wird und erfolgreiche Konzepte überall Anwendung finden können.



Doch wer die wichtige Arbeit gemeinnütziger AkteurInnen unterstützen will, steht oft



mals vor einer schwierigen Entscheidung: Welche Organisation, welches Projekt möchte ich mit meinem Geld fördern? In Deutschland gibt es mehr als 600.000 gemeinnützige



Organisationen (ZiviZ-Survey 2012). Unter dieser Vielfalt ein passendes Förderprojekt zu finden, erfordert Zeit und Mühe – insbesondere dann, wenn sich Soziale InvestorInnen fragen: Wo kann ich mit meinem Geld wirklich etwas verändern?



Die Wirksamkeit gemeinnütziger Projekte ist für viele GeberInnen ein entscheidender



Faktor. Doch wer sicherstellen will, dass sein Geld optimal eingesetzt wird, ist bislang



vor allem auf freiwillige Auskünfte der gemeinnützigen AkteurInnen angewiesen. Eine



Pflicht, Informationen über zum Beispiel die Mittelverwendung der Organisationen oder die Wirkung ihrer Arbeit zu veröffentlichen, gibt es für sie nicht. Die gute Nachricht:



Immer mehr Organisationen verpflichten sich selbst zu mehr Transparenz, etwa durch



Unterzeichnen der Initiative Transparente Zivilgesellschaft, und nehmen an bestehenden Prüf- und Zertifizierungsverfahren teil. Jedoch längst noch nicht alle.



In der PHINEO-Studie „Wirkungstransparenz bei Spendenorganisationen“ (2012) zeigte



sich: 50 Prozent der gemeinnützigen Organisationen informieren zwar insgesamt gut be



ziehungsweise sehr gut über ihre Arbeit und sind an dieser Stelle sehr transparent. Deut liche Lücken zeigen sich jedoch in Bezug auf verfügbare Informationen über Ziele und erzielte Wirkungen.



unsere vision



PHINEOs Vision ist die einer lebendigen Zivilgesellschaft, in der Gutes tun und Gutes be wirken fest zusammengehören. Wir brauchen eine solche Zivilgesellschaft, um die ge



sellschaftlichen Herausforderungen der Gegenwart und der Zukunft zu bewältigen. Diese Zivilgesellschaft zeichnet sich durch wirkungsorientiertes Handeln, kontinuierliches Wei terentwickeln und ein partnerInnenschaftliches Miteinander von gemeinnützigen Orga nisationen, der Wirtschaft, staatlichen AkteurInnen und primären Netzen wie zum Bei



spiel Familie und FreundInnen aus. So kann sich das gemeinschaftliche Potenzial für die Gesellschaft und für jede/n Einzelne/n voll entfalten. Allen, die an dieser gesellschaftli



chen Entwicklung mitwirken wollen, sollen dafür umfassende Informationen, Instrumen 10



te und Ressourcen zur Verfügung stehen.



unsere mission



Damit unsere Vision Realität wird, fokussieren wir in unserer Arbeit auf fünf Missionen zur Förderung wirkungsvollen Engagements.



Mission 1: Informationen analysieren M5 Systematisch lernen



Wir gewinnen neue Erkenntnisse zum



gesellschaftlichen Engagement und



M1 Informationen analysieren



Wirkungsvolles Engagement für die Gesellschaft stärken



M4 Praxis beflügeln



M3 Hilfe zum Handeln



stellen als Basis für wirkungsorien tiertes Entscheiden und Handeln



Informationen in hoher Qualität zur Verfügung.



M2 Wissen verbreiten



Mission 2: Wissen verbreiten



Wir schaffen Aufmerksamkeit



für das Thema der gesellschaftli



chen Wirkung, vermitteln umfas



send und anschaulich Wissen über



wirkungsvolles Engagement und fördern



die öffentliche Diskussion über die Bedeutung



gesellschaftlichen Engagements. Mission 3: Hilfe zum Handeln



Wir bieten Beratung und Services für Unternehmen, Stiftungen, staatliche AkteurInnen und gemeinnützige Organisationen an, die sich wirksam gesellschaftlich engagieren wollen. Mission 4: Praxis beflügeln



Wir unterstützen die Wirksamkeit von gemeinnützigen Organisationen und Sozialen



InvestorInnen, indem wir effektive und effiziente Strukturen und Instrumente zum kontinu



ierlichen Austausch von Informationen und Ressourcen zwischen ihnen fördern beziehungs weise bereitstellen.



Mission 5: Systematisch lernen



Wir überzeugen uns gemeinsam mit unseren Zielgruppen vom Sinn unseres Tuns, indem wir



systematisch und kontinuierlich den Erfolg und die Weiterentwicklung unserer Arbeit überprü fen, Feedback einbeziehen und uns dabei neu auftretenden Fragestellungen öffnen.
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Gesellschaftliche Herausforderungen werden besser bewältigt Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Staat arbeiten partnerInnenschaftlich Zivilgesellschaft ist insgesamt wirkungsvoller



Impact-Ziele



ziele und zielgruppen



Gemeinnützige Organisationen & Soziale InvestorInnen entscheiden & handeln wirkungsorientiert Gemeinnützige Organisationen und Soziale InvestorInnen sind transparent Gemeinnützige Organisationen und Soziale InvestorInnen haben ein Bewusstsein für Wirkungsorientierung Gemeinnützige Organisationen und Soziale InvestorInnen sind mit den PHINEO-Angeboten zufrieden Gemeinnützige Organisationen und Soziale InvestorInnen werden von den PHINEO-Angeboten erreicht PHINEO stellt Leistungen / Produkte / Angebote bereit (Für mehr Informationen über Wirkung und Wirkungsorientierung



S. 24 „Wie wir Wirkung verstehen“)



unsere ziele



Wir wollen, dass gesellschaftliche Herausforderungen besser bewältigt werden können.



Das kann nur gelingen, wenn Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Staat zusammenarbeiten. PHINEO möchte dabei in erster Linie die Zivilgesellschaft stärken und so dazu beitragen, dass ihre Arbeit insgesamt mehr bewirkt.



Für dieses Mehr an Wirkung brauchen wir sowohl gemeinnützige Organisationen als auch Soziale InvestorInnen, die wirkungsorientiert entscheiden und handeln. Das heißt, die zivilgesellschaftli chen AkteurInnen sollten bei ihrer täglichen Arbeit genauso wie bei der Konzeption und Weiter entwicklung ihrer Projekte stets deren Wirksamkeit im Blick haben und diese kontinuierlich



überprüfen. Und Soziale InvestorInnen sollten gezielt jene Organisationen fördern, die wirkungs orientiert arbeiten und ihre Wirkung transparent kommunizieren. Wir nennen diese Art von



Transparenz Wirkungstransparenz. Sie schafft Vertrauen und damit eine essenzielle Vorausset



zung für erfolgreiches Fundraising. PHINEO will dieses Bewusstsein für Wirkungsthemen stärken und gemeinnützige Organisationen ebenso wie Soziale InvestorInnen zu wirkungsorientiertem Entscheiden und Handeln motivieren.
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Output-Ziele



Wirkungsorientiert arbeitende Organisationen erhalten zusätzliche Ressourcen



Outcome-Ziele



Zivilgesellschaft wächst quantitativ



unsere zielgruppen



PHINEO bietet Orientierung für alle, die nicht nur Gutes tun, sondern auch Gutes bewirken wollen.



Gemeinnützige Organisationen



PHINEO will bei gemeinnützigen Organisationen ein stärkeres Bewusstsein für Wirkung und Wir kungsorientierung schaffen und sie dabei unterstützen, wirkungsorientiert zu arbeiten. Unser



Wirkt-Siegel ist für sie ein ideales Werkzeug für Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising. PHINEO



bietet mit der Analyse aber auch allen Organisationen ein kostenloses, individuelles Feedback für ihr wirkungsorientiertes Engagement.



Unternehmen mit Corporate-Citizenship-Engagement



PHINEO möchte Unternehmen im Rahmen ihres Corporate-Citizenship-Engagements Wissen und



Werkzeuge für eine wirkungsorientierte Projektwahl und für die Steuerung ihrer Förderaktivitäten



an die Hand geben. Dabei sensibilisieren wir sie auch für die Funktionslogiken gemeinnütziger Or ganisationen und vermitteln ihnen das Know-how für erfolgreiche Kooperationen. Förderstiftungen



Bei den Förderstiftungen will PHINEO ein Bewusstsein für konsequente Wirkungsorientierung im



Bezug auf die Mittelvergabe wecken. Gleichzeitig wollen wir sie dazu ermutigen, die gemeinnüt



zigen Organisationen in ihrem Förderportfolio für wirkungsorientiertes Handeln zu sensibilisieren. PrivatspenderInnen mit höherem Spendenvolumen



PHINEO will Hochvermögenden, also Personen mit einem verfügbaren Jahreseinkommen von



mindestens einer Million Euro, konkrete Spendenorganisationen empfehlen und ihnen Orientie



rung bieten, damit sie eine Spendenstrategie entwickeln und wirkungsvolle Projekte finden kön



nen. Darüber hinaus können aber auch KleinspenderInnen von unseren Orientierungshilfen pro fitieren.



Weitere Zielgruppen



Eine Zielgruppe, die immer stärker in den Fokus der PHINEO-Aktivitäten rückt, ist die öffentliche Hand. Wir möchten aber auch in die Breite der Gesellschaft hinein informieren und geben unser



Wissen zum Beispiel an VertreterInnen von Medien, Politik und Wissenschaft weiter. Diese kön nen und sollen unsere Erkenntnisse anwenden und verbreiten.
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unser leitbild: wie wollen wir arbeiten? unsere werte



Die Grundlage unserer Arbeit und Zusammenarbeit ist ein gemeinsames Verständnis über



das „Wie“. Wie können und wollen wir unsere Ziele erreichen und unsere Vision Wirklichkeit werden lassen? Die PHINEO-Wertespirale bietet einen Überblick.



Im Zentrum der Wertebetrachtung von PHINEO steht das Ziel der gesellschaftlichen und indi viduellen Entwicklung, das aus der PHINEO-Perspektive von fünf zentralen Werten gerahmt wird. So ist es PHINEO wichtig, unabhängig und vertrauenswürdig zu sein – und auch ent



sprechend wahrgenommen zu werden. Wir folgen dem Ziel, partnerInnenschaftlich zusam



menzuarbeiten, um so qualitativ hochwertige Ergebnisse liefern zu können, mit denen in der Praxis ein entscheidender Unterschied erzielt werden kann und soll.



leidenschaftlich engagiert



den Unterschied erzielen



kompetent und professionell



aufgeschlossen lernen



qualitativ hochwertig



gesellschaftliche und individuelle Entwicklung fördern



partnerInnenschaftlich vielfältig und kooperationsoffen wertschätzend und partizipativ
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mit wirkungsvoller Arbeit begeistern



fairen Standpunkt vertreten unabhängig



vertrauenswürdig



selbstbewusst und mutig



integer und verantwortungsbewusst



transparent und glaubwürdig



kooperationen



Kooperationen und Austausch sind für PHINEO ein wichtiger Teil der täglichen Arbeit. Dabei



gehen wir nicht wahllos PartnerInnenschaften ein, sondern bewerten sie auf Chancen und Risiken hin. Ein interner Leitfaden regelt das Vorgehen bei der Anbahnung von Kooperationen und legt



die Kriterien der Beurteilung fest. Für jede PartnerInnenschaft gilt: Eine Kooperation muss mit den satzungsgemäßen Zielen und Aufgaben, den Missionen sowie der Strategie von PHINEO in Ein



klang stehen. Ein zentraler Wert in Kooperationen ist die Unabhängigkeit von PHINEO, die durch die Kooperationen nicht angetastet werden darf.



sozialprofil



Work-Life-Balance: Berufs- und Privatleben miteinander zu vereinbaren ist PHINEO und den Mit arbeitenden wichtig. PHINEO nimmt deshalb Rücksicht auf private, soziale und kulturelle Bedürf nisse der Mitarbeitenden. Mit der Gleitzeitregelung lässt sich die Arbeitszeit flexibel gestalten. Teilzeitmodelle und Sabbaticals ermöglichen zudem eine intelligente Verteilung der Arbeit im Lebensverlauf.



Gesundheit: PHINEO achtet auf die Gesundheit der Mitarbeitenden. Dazu gehört, dass alle Ar



beitsplätze den anerkannten ergonomischen Anforderungen entsprechen. Außerdem achten die Vorgesetzten auf die Arbeitsbelastung der Mitarbeitenden.



Kultur: Dialog ist ein entscheidendes Kennzeichen der PHINEO-Kultur. So gibt es fest verankerte



Feedbackdialoge zwischen Mitarbeitenden und Vorgesetzten. Neben diesen regulären Gesprächs terminen sind wir stolz auf eine ausgeprägte Feedbackkultur im Arbeitsalltag.



Vorsorge: Selbstverständlich bietet PHINEO den Mitarbeitenden die Möglichkeit der Entgeltum wandlung zum Aufbau einer betrieblichen Altersvorsorge an.



umweltprofil



Unser Umweltverhalten setzt bei Alltagsdingen an: Wir achten beispielsweise darauf, umwelt



schonende Materialien auch umweltschonend zu verwenden. So setzt PHINEO überwiegend Recy cling- oder FSC-zertifiziertes Papier ein und verwendet davon möglichst wenig. Das PHINEO-Büro wird mit Ökostrom versorgt und ist mit Energiesparlampen ausgestattet. Alle Mitarbeitenden



trennen den Müll und trinken fair gehandelten Kaffee. Unsere Publikationen lassen wir klimaneut ral drucken – 2014 haben wir 11.050 kg CO2, die beim Druckprozess entstanden sind, finanziell



kompensiert. Auch außerhalb unseres Büros verhalten wir uns ressourcenschonend. Über 90 Pro



zent der Arbeitswege werden zu Fuß, per Fahrrad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurückge legt. Zu Terminen fahren wir in aller Regel mit der Bahn.
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organisationsstruktur das analyse- und beratungshaus phineo PHINEO gemeinnützige Aktiengesellschaft Anna-Louisa-Karsch-Str. 2 10178 Berlin Deutschland HRB 123682 B, so lautet der Eintrag im Handelsregister, mit dem PHINEO am 19. November 2009 offiziell gegründet wurde. Am 10. Mai 2010 nahm PHINEO dann als eigenständige, unabhängige Organisation offiziell die operative Arbeit auf. Die PHINEO-Satzung finden Sie online unter www.phineo.org



PHINEO ist ein Analyse- und Beratungshaus für wirkungsvolles gesellschaftliches Engage ment. Als gemeinnützige Aktiengesellschaft wird PHINEO von einem breiten Bündnis aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft getragen.



PHINEOs Mission ist es, den gemeinnützigen Sektor und die Gesellschaft zu stärken. Dafür



möchte PHINEO die Informationsbasis über den gemeinnützigen Sektor verbreitern, gezielt



Themen des Engagements auf die öffentliche Agenda setzen und das Bewusstsein für gesell schaftliche Wirkung schärfen. Mit Reports zu ausgewählten Themenfeldern, der Empfehlung gemeinnütziger Projekte auf Basis der mehrstufigen PHINEO-Analyse, Ratgebern zum „Wie“ des Gebens und individueller Beratung bietet PHINEO Orientierung.



Seit Mai 2010 fördert PHINEO unmittelbar und ausschließlich gemeinnützige Zwecke (nähere Informationen in der online verfügbaren Satzung) und ist mit Feststellungsbescheid vom



Finanzamt für Körperschaften I, Berlin vom 15. Dezember 2014 als gemeinnützig anerkannt.



phineo als gemeinnützige aktiengesellschaft



PHINEO ist eine gemeinnützige Aktiengesellschaft (gAG). Damit unterliegt PHINEO den Rege lungen des Aktienrechts. Die gemeinnützige AG hat drei Organe: Vorstand, Aufsichtsrat und Hauptversammlung.



Dr. Andreas Rickert, 1974 in Menden (Sauerland) geboren, studierte Biologie an den Universitäten Düsseldorf, Bonn und Davis (USA) und promovierte in Molekularbiologie in Köln und Stanford. Er arbeitete vier Jahre für die Unternehmensberatung McKinsey & Company, bevor er 2007 zur Bertelsmann Stiftung wechselte, wo er als Director das Programm „Zukunft der Zivilgesellschaft“ verantwortete. Dort entwickelte er mit seinem Team auch die Idee zum Aufbau von PHINEO. Er sitzt in diversen Gremien, unter anderem als Trustee der Social Impact Analysts Association, ist Berater der Weltbank und als Wahlbeobachter der OSZE tätig. Dr. Andreas Rickert ist verheiratet und hat zwei Kinder.



Vorstand



Der hauptamtlich tätige Vorstand besteht aus den Vorstandsmitgliedern Dr. Andreas Rickert



und Klaus-D. Becker. Sie führen die Geschäfte und vertreten die PHINEO gAG nach außen.



Der Vorstand hat seine Verantwortlichkeiten klar aufgeteilt. Dr. Andreas Rickert ist vor allem für



den Aufbau von PartnerInnenschaften, den Aus bau von Geschäftsbeziehungen sowie die Ge samtstrategie zuständig, während Klaus-D. 



Becker die Bereiche Finanzen und Controlling, Personal, Organisation, Organisationsentwick



lung und Recht verantwortet. Gemeinsam unterrichten sie regelmäßig die Gremien. Sie stellen den Jahresabschluss fest und nehmen den Bericht der Wirtschaftsprüferin entgegen. 16



Aufsichtsrat



Klaus-D. Becker, 1979 in Berlin geboren, ist Diplom-Kaufmann.



Berichtsjahr 2014 aus fünf Mitgliedern. Er hat die



Schwerpunkten Entrepreneurship, Finanzen & Banken und Versi-



Dazu gehört insbesondere die Prüfung des Jahres



Faible für Start-ups. So war er Mitgründer der Wiwex GmbH,



den in der Satzung definierten Geschäften, wie



im Aufsichtsrat sitzt. Darüber hinaus beriet er zahlreiche Organisa-



der, zustimmen. Prof. Dr. Helmut K. Anheier bat um



Stiftung, die er unter anderem in den Bereichen Finanzen & Con



2014, da er aufgrund anderweitiger, auch interna



Fokus auf der Gründung von PHINEO beraten hat. 2013 bis 2014



mehr wahrnehmen kann.



Klaus-D. Becker lebt mit seiner Familie in Brandenburg.



Der ehrenamtlich tätige Aufsichtsrat besteht im



Er studierte an der Humboldt-Universität zu Berlin mit den



Aufgabe, den PHINEO-Vorstand zu kontrollieren.



cherungsmanagement. Schon während des Studiums hatte er ein



abschlusses. Darüber hinaus muss der Aufsichtsrat



einem Personaldienstleistungsunternehmen, bei dem er noch heute



zum Beispiel der Erschließung neuer Geschäftsfel



tionen im Rahmen von IT-Projekten. 2008 kam er zur Bertelsmann



Entlassung aus dem Aufsichtsrat zum 1. Januar



trolling, Kommunikation sowie Organisationsentwicklung mit dem



tionaler Verpflichtungen das Engagement nicht



bereitete er mit Claudia Leißner die Gründung von Proboneo vor.



Hauptversammlung



Die Hauptversammlung der Aktiengesellschaft ist das beschließende Organ und besteht aus



allen AktionärInnen. 2014 tagte sie wie vorgesehen am 19. August. Themen waren unter an derem: die Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der PHINEO gAG zum 31. Dezember



2013, der Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2013, der Bericht des Vorstands, die Verwendung des Bilanzgewinns, die Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2013 sowie die Wahl der Abschlussprüfenden für das Geschäftsjahr 2014.



bericht des aufsichtsrats Der Aufsichtsrat hat seine gesetzlichen und satzungsgemäßen Aufgaben auch im Berichtsjahr 2014 ordnungsgemäß wahrgenommen. Er überwachte sorgfältig und regelmäßig die Arbeit des Vorstands und beriet ihn in wesentlichen Entscheidungen. Die Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat war durch einen intensiven und immer konstruktiven Austausch gekennzeichnet. Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat regelmä ßig, umfassend und zeitnah in schriftlicher und mündlicher Form über die wesentlichen Belange der PHINEO gAG. Darüber hinaus war der Aufsichtsrat in alle grundlegenden Entscheidungen eingebunden. Im Berichtsjahr 2014 tagte der Aufsichtsrat zwei Mal. In der ersten Aufsichtsratssitzung am 2. Juni präsentierte der Vorstand seinen Tätigkeitsbericht für das erste Halbjahr 2014. Der Aufsichtsrat billigte den durch die Warth & Klein Grant Thorn ton AG geprüften Jahresabschluss für das Jahr 2013, einschließlich der Vorstandsentscheidung zur Verwendung des Bilanzgewinns. Außerdem erörterte und verabschiedete der Aufsichtsrat seinen eigenen Bericht für das Geschäftsjahr 2013 an die ordentliche Hauptversammlung. Auf der planmäßigen zweiten Aufsichtsratssitzung am 11. November ging es wiederum um den Tätigkeitsbericht des Vorstands sowie um die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft im zweiten Halbjahr 2014. Der Aufsichtsrat stimmt gemäß § 10 Nr. 4 der Satzung von PHINEO der Erteilung einer Prokura an Herrn Christian Berger durch den Vorstand zu. Im Namen des Aufsichtsrats bedanke ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von PHINEO für ihren engagierten Einsatz. Ohne sie wäre die hervorragende Arbeit nicht möglich gewesen. Mein Dank gilt gleichermaßen den Mitgliedern des Vorstands, die PHINEO so erfolg reich geführt haben, sowie unseren Aktionärinnen und Aktionären, dafür, dass sie uns auch im vergangenen Geschäftsjahr ihr Vertrauen geschenkt haben. Herzliche Grüße,



Dr. Brigitte Mohn, Vorsitzende des Aufsichtsrats



PHINEO-Aufsichtsrat 2014 Dr. Brigitte Mohn, Vorstandsmitglied der Bertelsmann Stiftung (Vorsitzende)



Michael Peters, Mitglied des Vorstands der Eurex Frankfurt AG bei der Deutsche Börse AG (stellv. Vorsitzender)



Dr. Robert Gutsche, Mitglied des Vorstands der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft



Prof. Dr. Bernhard Lorentz, Stanford University



Prof. Dr. Andreas Schlüter, Generalsekretär des Stifterverbands für die Deutsche Wissenschaft e.  V.
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beteiligungsverhältnisse und eigentümerInnenstruktur



Als gemeinnützige Aktiengesellschaft wird PHINEO finanziell hauptsächlich durch ihre Gesell schafterInnen finanziert. Diese stellten 2014 rund 1,69 Millionen Euro an Jahresbudget bereit.



Darüber hinaus wird PHINEO durch ideelle GesellschafterInnen und strategische PartnerInnen aus der Zivilgesellschaft und der Wirtschaft unterstützt. Alle GesellschafterInnen haben ihr



Engagement bis 2015 verlängert. Mit der Gründung der AG haben sich die GesellschafterIn nen zusätzlich entschieden, eine Pool GbR einzurichten. In der PHINEO Pool GbR regeln die



GesellschafterInnen die Förderung der PHINEO gAG und verwalten die nicht verteilten Aktien gemeinsam mit dem Ziel, sie an zukünftige GesellschafterInnen zu übertragen. PartnerInnenlandschaft



• HauptgesellschafterInnen: Bertelsmann Stiftung, Deutsche



Beteiligungsverhältnisse an der PHINEO gAG Bertelsmann Stiftung 12 %



Börse Group



• GesellschafterInnen: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stiftung Mercator GmbH, PricewaterhouseCoopers Aktiengesell-



schaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Aktive Bürgerschaft e. V., Deutsche Börse Group 12 % KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 4 % Stiftung Mercator GmbH 4 % PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 4 % Aktive Bürgerschaft e. V. 4 % Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e. V. 4 % New Philanthropy Capital 4 % Privatperson 4 % PHINEO Pool GbR 48 %



Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e. V., New Philanthropy Capital, Privatperson



• PartnerInnen: CSI – Centrum für soziale Investitionen und Inno-



vationen, Deutscher Spendenrat e. V., Stiftung Charité, Freshfields Bruckhaus Deringer LLP (bis zum 30. April 2014), Warth & Klein Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft



Beirat



PHINEO wird von renommierten ExpertInnen und prominenten Persönlich keiten ehrenamtlich unterstützt. Im Beirat engagieren sie sich für die Idee einer wirkungsorientieren Zivilgesellschaft. Der Beirat begleitet die Akti vitäten von PHINEO mit inhaltlicher Expertise und dem unabhängigen Blick von außen.



Der Beirat tagte am 13. November 2014 in Berlin. In dieser Sitzung wur



den der Tätigkeitsbericht des Vorstands ausführlich besprochen und die Entwicklung von PHINEO mit ihm diskutiert.
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kooperationen und netzwerke



PHINEO-Beirat 2014



Jenseits der themenspezifischen Förderung von Themenreports und Ratgebern durch



Prof. Dr. Thomas Druyen,



• Kooperation mit DEUTSCHLAND RUNDET AUF gemeinnützige Stiftungs GmbH



Privatuniversität Wien,



externe PartnerInnen hat PHINEO 2014 in folgenden wichtigen Kooperationen gearbeitet: bei der Qualitätssicherung der Projekte im Rahmen der Spendenkampagne



Vorstand der Sigmund Freud



Institut für vergleichende



DEUTSCHLAND RUNDET AUF



Vermögenskultur



zur Verbreitung wirkungsbezogener Berichtsstandards



Partnerin bei P+P Pöllath und



gemeinsam mit der Fundraising Akademie und Stiftungszentrum.de



Dr. Eckart von Hirschhausen,



nership for Social Accountablity“, einem Programm zur direkten Förderung von Non-Profit-



Norbert Kunz, Geschäftsführer



• aktive Mitarbeit beim Social Reporting Standard (SRS) des Social Reporting Initiative e. V.



Dr. Anna Katharina Gollan,



• Veranstaltung einer Fortbildung zum Advisor Philanthropy (Engagement-BeraterIn)



Partners



• Kooperation mit der Weltbank beim Aufbau und der Weiterentwicklung der „Global Part



Moderator, Autor, Stifter



Organisationen weltweit



iq consult



Investment Taskforce (Working Group Impact Measurement)



Unternehmer, Stifter



Organisationen, die gute und erfolgreiche Initiativen in die Fläche bringen oder bereits



und Personalvorstand beim



2014 in der Vorgründungsphase. Weitere PartnerInnen sind die Bertelsmann Stiftung, die



Dr. Lutz Raettig, Aufsichtsrats-



• Mitglied im National Advisory Board Deutschland in der G8-initiierten Social Impact



Dr. Florian Langenscheidt,



• Partnerin der Initiative Transferberatung, einem Unterstützungsprogramm für Non-Profit-



Hans Jörg Millies, Finanz-



bestehende Lösungen übernehmen möchten. Die Initiative Transferberatung befindet sich



Caritasverband



Stiftung Bürgermut sowie der Bundesverband Deutscher Stiftungen.



vorsitzender der Morgan Stanley



Auridis GmbH, BMW Stiftung Herbert Quandt, PHINEO gAG und Talentspender e. V. initiier



Hajo Riesenbeck, Managing



Claudia Leißner wird geschäftsführende Gesellschafterin. Proboneo will zusammen mit



GmbH



nen die Vermittlung und Begleitung von Pro-bono-Projekten ermöglichen und gemeinnützi



Sandra Thier, Moderatorin



• Nach der erfolgreichen Inkubationsphase unter dem Dach der PHINEO gAG wurde das von



Bank AG



te und geförderte Projekt Proboneo im Frühjahr 2014 als Sozialunternehmen gegründet.



Director der Riesenbeck-IC



einer breiten PartnerInnenbasis aus investierenden, thematischen und Pro-bono-PartnerIn



Regine Sixt, Unternehmerin



ge Organisationen, Fach- und Führungskräfte sowie ArbeitgeberInnen in Deutschland für Pro-bono-Engagement begeistern.



PHINEO ist Mitglied in folgenden Netzwerken:



• Mitglied im SIAA-Netzwerk (Social Impact Analysts Association)



• Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Evaluation e. V. (DeGEval) • Mitgründerin des Vereins Social Reporting Initiative e. V.



• Unterzeichnerin der Initiative Transparente Zivilgesellschaft (ITZ), nach der



sich PHINEO selbst verpflichtet, bestimmte Informationen zu PHINEO leicht und übersichtlich offenzulegen
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personalstruktur das phineo-team Entwicklung Mitarbeitendenzahlen



Im Jahr 2014 arbeiteten 34 Mitarbeitende bei der PHINEO gAG in den Bereichen Analyse &



Forschung, Beratung & Service, Kommunikation, Controlling, Wissensmanagement und Ver waltung. Von der Politologin zum Biologen – unser Team is so vielfältig wie die Themen,



2013



denen wir uns in unserer täglichen Arbeit widmen. Was uns aber eint: Wir alle wollen etwas bewegen.



2014 0 4 8 12 16 20 24 28 32 36



Soziale Veränderungen meistert man jedoch am besten gemeinsam. So ist PHINEO zwar for mal in Bereiche aufgegliedert (siehe unten) , die Mitarbeitenden finden in der Praxis jedoch in zum jeweiligen Projekt oder zur jeweiligen Aufgabe passenden Teams zusammen. Indem



Altersverteilung *



wir die verschiedenen Kompetenzen bündeln, tragen wir zum guten Gelingen der Projekte



und somit der Arbeit von PHINEO insgesamt bei. Das Fach- und Erfahrungswissen aus den



Über 40



Projekt- und Organisationsanalysen in verschiedenen Engagementfeldern ist eine besonders



36 – 40 30 – 35



Organisation und Verantwortlichkeiten 2014*



Unter 30



GESCHÄFTSFÜHRUNG 8



4



0



4



8



Anteil Vollzeit / Teilzeit *



Dr. Andreas Rickert



Klaus-D. Becker



Verantwortlichkeit



Verantwortlichkeit



Gesamtstrategie, Aufbau PartnerIn nenschaften, Ausbau Geschäftsbezie hungen, Repräsentation nach außen



Vollzeit Teilzeit 16 12 8



Vorstand



Vorstand (Vorsitz)



4



Männlich Weiblich * Stand: 31.12.2014



0



4



8 12 16



ANALYSE & FORSCHUNG



KOMMUNIKATION



Finanzen und Controlling, Personal, Organisation, Organisationsentwicklung, Recht BERATUNG & SERVICE



Leitung



Leitung



Leitung



Dr. Ina Epkenhans, Dr. Philipp Hoelscher



Wiebke Gülcibuk



Cornelius Schaub



STAB



Christian Berger (Prokurist) Verantwortlichkeit



Verantwortlichkeit



Verantwortlichkeit



Verantwortlichkeit



Personal-, Budgetund Projektverantwortung für den Bereich



Personal-, Budgetund Projektverantwortung für den Bereich



Personal-, Budgetund Projektverantwortung für den Bereich



Aufbau Partne rInnenschaften, Ausbau Geschäfts beziehungen, Finanzen und Con trolling, Organisa tionsentwicklung, Recht



* Aktuelle Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten finden Sie unter www.phineo.org/phineo/team
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wertvolle Expertise für Beratungsaufträge oder Workshops zur Wirkungsorientierung für kleine



wie große gemeinnützige Organisationen. Wir fragen uns immer: An welchen Punkten benötigen



wir analytisches Denken, wo ist unser Erfahrungsschatz aus der Beratung gefragt, und wann stei gen Redaktion, Grafik und Vermarktung, Overhead und die Rechtsabteilung ein, um unser Wissen



zu bündeln und auf ganz unterschiedliche Art und Weise aufzubereiten? Da die Aufbereitung und Verbreitung von Wissen zentrale Aspekt unserer Arbeit sind (



S. 11 „Unsere Mission“), setzen



wir auch in Sachen Personal in der Grafik, Redaktion und Vermarktung auf Inhouse-Lösungen. So können wir schnell und unkompliziert Angebote und Produkte entwerfen, die sowohl zu PHINEO als auch zum Thema und zur jeweiligen Zielgruppe passen – und auf kurzen Wegen auf den



wachsenden Erfahrungsschatz sowie die unterschiedlichen Perspektiven, die einzelne Mitarbei tende in das Projekt einbringen, zugreifen.



Stichwort „gemeinsam“ – das ist auch unser Credo für Kooperationen. Wir wollen nicht nur für unsere PartnerInnen arbeiten, sondern mit ihnen. Da das Interesse an PHINEO-Themen und



-Kompetenzen stetig gewachsen ist, ist PHINEO heute eine beliebte und gefragte Kooperations



partnerin rund um Themen des zivilgesellschaftlichen Engagements und insbesondere für Fragen



der Wirkungsorientierung. Um diese PartnerInnenschaften entsprechend begleiten und Synergie effekte optimal nutzen zu können, haben wir uns 2014 personelle Verstärkung im Bereich Strate



gische Kooperationen geholt. Fruchtbare PartnerInnenschaften sind eine gute Basis dafür, wichti ge gesellschaftliche Themen langfristig begleiten und so insgesamt mehr bewirken zu können.



qualifizierung und weiterbildung



PHINEO lebt vom Wissen, dem Engagement und der Motivation der Mitarbeitenden. Deswegen



haben Personalangelegenheiten einen hohen Stellenwert und werden immer in Abstimmung von Vorstand und Bereichsleitung entschieden.



Das Wissen unserer Mitarbeitenden ist unsere Arbeitsgrundlage. PHINEO stellt jährlich ein festes



Budget für Fort- und Weiterbildungen zur Verfügung. So konnten wir 2014 zum Beispiel eine Wei terbildungsreihe zur Auftrags- und Zielklärung anbieten und ermöglichten allen interessierten Mitarbeitenden einen Business-English-Kurs auf dem jeweilgen Sprachlevel. Darüber hinaus



haben wir Fortbildungen zur Systemischen Beratung sowie zu den Themen Konfliktmoderation



und Business Networking durchgeführt. Die Mitarbeitenden konnten in einem Tagesworkshop au ßerdem verschiedene Stresslösetechniken erlernen und ausprobieren.



personalkosten



Gute Arbeit kostet Geld. Deswegen legt PHINEO großen Wert auf eine faire Bezahlung der Mitar



beitenden. Die Personalkosten für 2014 betragen 1.598.543,48 Euro (im Vorjahr 1.636.551,14 Euro).
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unser anliegen: mehr wirkung



wie wir wirkung verstehen Als Wirkungen bezeichnen wir bestimmte Veränderungen in der Gesellschaft, die gemeinnüt



zige Organisationen mit ihrer Arbeit erreichen. Was heißt das aber in der Praxis? Ein Beispiel: Ein gemeinnütziger Verein will Arbeitslosen mit qualifizierenden Schulungen wieder zu einer



Beschäftigung verhelfen. Man könnte nun die dafür eingesetzten Ressourcen (Input) und die erbrachten Leistungen (Output) betrachten, in diesem Fall also den Personaleinsatz und das Projektbudget sowie die Leistungen in Form der Schulungen. Über die tatsächliche Wirkung des Projekts sagen diese Informationen jedoch noch nichts aus. Auch eine hohe Anzahl an



Teilnehmenden oder die persönliche Zufriedenheit mit den Schulungen sind noch kein Garant



dafür, dass das Projekt zu seinem Ziel, dem Wiedereinstieg in den Beruf, beiträgt. Die eigentli che Wirkung zeigt sich stattdessen darin, dass die Schulungsteilnehmenden die für den Ar



beitsmarkt relevanten Kenntnisse und Fähigkeiten erwerben sowie Selbstvertrauen aufbauen. Erst diese Veränderungen bei der Zielgruppe (Outcome) ermöglichen den Teilnehmenden den



Wiedereintritt in den Beruf. Und erst dieser erfolgreiche Eintritt der Teilnehmenden in den Ar beitsmarkt führt auf längere Sicht auch zu Veränderungen auf gesellschaftlicher Ebene (Im pact), konkret in Form eines Rückgangs der Arbeitslosigkeit.



Jedes Projekt bringt natürlich eine ganze Reihe an Wirkungen hervor, auch über die ursprüng lich geplanten hinaus. Bei Wirkungsanalysen konzentrieren wir uns aber zunächst auf die



Frage, ob die zuvor festgelegten Ziele – und damit die erwünschten Wirkungen – mit einem Projekt erreicht werden.



Derartige Veränderungen entstehen nicht automatisch. Sie orientieren sich immer an dem ge sellschaftlichen Zustand, den die gemeinnützigen Organisationen erreichen wollen. Wer die Wirkungen der eigenen Angebote und Maßnahmen von Anfang an mitdenkt, sie plant und



steuert, beobachtet und auswertet, kann mit seiner Arbeit dauerhaft viel für die Zielgruppen



erreichen und damit erfolgreich zur Lösung gesellschaftlicher Probleme beitragen. Diese akti



ve Ausrichtung auf die Ziele nennen wir „Wirkungsorientierung“. Dabei geht es auch um kon tinuierliches Lernen. Nur wer seine Arbeitsergebnisse, seine Stärken und Schwächen kennt, kann diese nutzen und sich weiterentwickeln.
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Dass sich der Erfolg gemeinnütziger Angebote in deren Wirkung zeigt, haben viele bereits



erkannt: In der PHINEO-Studie „Wirkungsorientierte Steuerung in Non-Profit-Organisationen“ (2013) benannten 76 Prozent der befragten Organisationen Wirkung als zentralen Indikator für ihren Erfolg. Doch Anspruch und Wirklichkeit klaffen nach wie vor auseinander. Nur 46 Prozent der Befragten berichten intern bereits über ihre Wirkung und können als lernende



Organisationen gelten. 39 Prozent erheben noch nicht einmal die dafür erforderlichen Daten.



Die PHINEO-Wirkungstreppe Ab dieser Stufe sprechen wir von Wirkung



7 Gesellschaft verändert sich



6 Lebenslage der Zielgruppen ändert sich



5 Zielgruppen ändern ihr Handeln



IMPACT



OUTCOME



4 Zielgruppen verändern Bewusstsein bzw. Fähigkeiten



2



3 Zielgruppen akzeptieren Angebote



Zielgruppen werden erreicht



OUTPUT



1 Aktivitäten finden wie geplant statt PHINEO möchte das Bewusstsein für Wirkung und wirkungsorientierte Arbeit weiter schärfen. Und wir möchten gemeinnützige Organisationen ebenso wie Förderstiftungen und sozial engagierte



Unternehmen dazu befähigen, Wirkungsorientierung in ihren Arbeitsalltag zu integrieren – bei der Umsetzung von Projekten einerseits und bei der Auswahl geeigneter Förderprojekte andererseits.



25



unsere aktivitäten



themenfeldanalysen die phineo-analysemethode



Analyse des Themenfelds mit seinen Herausforderungen und Besonderheiten



Integration, Umweltbildung, Demenz – gesellschaftliches Engagement ist



unglaublich vielfältig. Um das Wirkungspotenzial einzelner Projekte adäquat



einschätzen zu können, ist es wichtig, auch die jeweiligen Rahmenbedingun



Analyse der Organisation auf ihre Leistungsfähigkeit



gen, Herausforderungen und AkteurInnen zu kennen. Deshalb nehmen wir



ausgewählte Themenfelder genauer unter die Lupe und analysieren Projekte gemeinnütziger Organisationen, die hier aktiv sind. Projekte, die bei der



PHINEO-Analyse überzeugen, zeichnen wir mit dem Wirkt-Siegel aus. Die



Analyse des Projekts im Themenfeld auf sein Wirkungspotenzial



Teilnahme am Analyseverfahren ist für die Organisationen kostenfrei.



Die PHINEO-Analyse ist keine Evaluation, die konkrete Wirkungen misst. Mit



unserer Analyse überprüfen wir vielmehr das Wirkungspotenzial eines gemein



nützigen Projekts. Wir wollen wissen: Sind die Voraussetzungen dafür gegeben,



dass diese Organisation mit diesem Projekt gesellschaftliche Wirkungen entfalten kann? Das Besondere an der PHINEO-Analyse ist ihr ganzheitlicher Ansatz. Wir bewerten nicht



einzelne Daten und Fakten, sondern betrachten immer das Gesamtbild: Wir ziehen qualitati ve und quantitative Informationen aus unterschiedlichen Quellen heran, prüfen bisher erbrachte Leistungen ebenso wie die Entwicklungsfähigkeit der Organisationen in der Zukunft – und betrachten all diese Informationen vor dem Hintergrund des jeweiligen Engagementfelds, in dem die Organisationen mit ihren Projekten aktiv sind.



die kriterien der phineo-analyse Neugierig geworden? Wie die PHINEO-Analyse im Detail funktioniert, können Sie in unserer Publikation „Engagement mit Wirkung“ nachlesen. www.phineo.org/publikationen



Im Zentrum der PHINEO-Analyse steht immer ein einzelnes konkretes Projekt. Nur so können



wir dessen Wirkungslogik im Detail nachvollziehen und analysieren, ob es dafür geeignet ist, wirksam zur Lösung eines spezifischen gesellschaftlichen Problems beizutragen. Die Ein schätzung des Wirkungspotenzials des Projekts erfolgt über folgende Hauptkriterien: Ziele und Zielgruppen Ansatz und Konzept



Qualitätsentwicklung Hinter jedem wirkungsvollen Projekt steht jedoch auch immer eine starke Organisation. Und beide müssen zueinander passen. Die Einschätzung der Leistungsfähigkeit der Organisation erfolgt über die folgenden Hauptkriterien: Vision und Strategie



Leitung und Personalmanagement Aufsicht



Finanzen und Controlling 28



Transparenz und Öffentlichkeitsarbeit



Start



Ausschreibung



Analyse in 3 Stufen



Empfehlungskommission



Ergebnisse



Stufe 1



?



Online-Fragebogen Thema finden



Analyseergebnisse



Stufe 2



Verleihung des WirktSiegels



Empfehlungskommission Themenfeldanalyse



Informationsmaterialien



Empfehlung



Stufe 3



Start der Analyse



Veröffentlichung der Projektporträts und des Themenreports



Vor-OrtBesuche



in vier schritten zum wirkt-siegel



Die Auszeichnung mit dem Wirkt-Siegel von PHINEO setzt das erfolgreiche Durchlaufen aller Analysestufen voraus.



Im ersten Schritt geben die Organisationen via Online-Fragebogen Auskunft über ihre



Aktivitäten und Projekte sowie zu ihrer Gemeinnützigkeit. Erfüllt das Projekt die PHINEOAnforderungen, sendet die Organisation im nächsten Schritt Informationsmaterialien an



PHINEO, darunter die Satzung, Jahresberichte, Finanzinformationen und Berichte über ihre inhaltliche Arbeit. Diese werden vom Analyseteam ausgewertet und anhand der Kriterien



beurteilt. Auf der nächsten Stufe machen sich die PHINEO-AnalystInnen bei einem Besuch



vor Ort ein Bild von der gemeinnützigen Organisation. Ist das Team insgesamt von der Arbeit



Feste Mitglieder der Empfehlungskommission 2014: Franz-Reinhard Habbel, Deutscher Städte- und Gemeindebund



Heiko Held, Henkel AG & Co. KGaA



Prof. Dr. Bettina Hohn, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin



Dr. Christian Meyn, Auridis GmbH



Dr. Dirk Scheffler, e-fect dialog evaluation consulting eG



der Organisation überzeugt, schlägt es das Projekt der Empfehlungskommission vor. Die dort



Thimo Valentin Schmitt-Lord,



nen und Projekte empfohlen werden und das Wirkt-Siegel erhalten.



Georg Schürmann,



themenreports als orientierung



Mirjam Schwink,



versammelten externen ExpertInnen entscheiden abschließend darüber, welche Organisatio



Unser gesammeltes Wissen aus einer Themenfeldanalyse bündeln wir in den PHINEO-The



menreports. Die Publikation gibt einen Einblick in das jeweilige Thema – von der Beschrei



bung der konkreten Herausforderung über die Darstellung verschiedener Lösungsansätze bis hin zu praktischen Tipps, wie man wirksame Projekte identifizieren und bestmöglich unter



stützen kann. Wir möchten GeldgeberInnen zeigen, wie vielfältig das Engagement sein kann, und sie ermutigen, in Wirkung zu investieren. Dafür liefern wir ihnen eine Grundlage. Im



Themenreport stellen wir alle Wirkt-Siegel-TrägerInnen in einem eigenen Projektporträt vor. Soziale InvestorInnen können darüber hinaus auf www.phineo.org in unserem Portfolio



ausgezeichneter Projekte stöbern. Alle Themenreports und Projektporträts können kostenlos auf www.phineo.org heruntergeladen werden.



Bayer AG Tridos Bank N.V. Deutschland Baden-Württembergische Bank



Prof. Dr. phil. Michael Vilain, Evangelische Fachhochschule Darmstadt



Johanna von Hammerstein, BürgerStiftung Hamburg



Darüber hinaus laden wir ExpertInnen für das jeweilige Themenfeld ein. Neben der Entscheidung über die Vergabe des Wirkt-Siegels berät uns das Gremium inhaltlich im Rah men der Reporterstellung. 29



unsere Themen 2014 im überblick 2014 hat PHINEO einen Themenreport im Bereich Inklusion für Menschen mit Behinderung veröffentlicht und 15 Projekte gemeinnütziger Organisationen mit dem Wirkt-Siegel ausgezeichnet. Darüber hinaus haben wir weiter am Thema Engagement gegen Rechts gearbeitet und mit den Analysen in den Bereichen Sport & Bewegung sowie Flüchtlinge in Deutschland begonnen.



Empfehlungskomission Inklusion für Menschen mit Behinderung Analyse



Januar



Februar



Publikations-Erstellung



März



April



Mai



Juni



Engagement gegen rechts Verbreitung



Sport & Bewegung Themenfeldanalyse



Ausschreibung



Analyse



Flüchtlinge in Deutschland Themenfeldanalyse
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wirkt ! geprüft &



empfohlen



wirksames Projekt, leistungsstarke Organisation 3/2014



Veröffentlichung des Themenreports und Auszeichnung der Projekte



Verbreitung



Juli



August



September



Oktober



Ausschreibung



November



Dezember



Analyse



31



inklusion für menschen mit behinderung Die Ausgrenzung von Menschen mit Behinderung ist menschengemacht. Behindert sein heißt vor allem behindert werden – durch physische Barrieren wie hohe Bordsteinkanten oder zu schmale Türen, durch kommunikative Barrieren beim Lesen und Verstehen, aber vor allem



auch durch Vorurteile und Nichtwissen. Die gute Nachricht ist: Wir können das ändern. Laut Teilhabebericht 2013 leben in Deutschland rund 16,8 Millionen Menschen mit einer Beein



trächtigung. Wir können dazu beitragen, eine Gesellschaft zu schaffen, in der diese Menschen gleichberechtigt teilhaben, mitbestimmen und mitgestalten.



PHINEO hat untersucht, wie sich Deutschland dieser Herausforderung stellt und welche An



sätze gemeinnützige Organisationen verfolgen, die Inklusion ermöglichen. Die Qualitätsmerk male für inklusive Projekte, die wir gemeinsam mit ExpertInnen erarbeitet haben, sind ein



echtes Novum. Und mit der PHINEO-Analyse selbst setzen wir einen Fokus auf den im Bereich Inklusion bislang wenig beachteten Aspekt Wirkungsorientierung.



PHINEO hat gemeinsam mit ExpertInnen relevante gesellschaftliche Themen mit Handlungs bedarf identifiziert und von Mai bis Juni 2012 der Öffentlichkeit in einem Online-Voting zur



Wahl gestellt. Inklusion für Menschen mit Behinderung ging mit 43,5 Prozent der 598 abgege benen Stimmen als Siegerthema der Abstimmung hervor.



Förderpartnerinnen des Themenreports



Ziele



Aufmerksamkeit für das Thema Inklusion:



• PHINEO schafft durch die Verleihung des Wirkt-Siegels Aufmerksamkeit für das Thema In



klusion bei gemeinnützigen Organisationen, Sozialen InvestorInnen und der Öffentlichkeit.



• Fach- und Leitmedien berichten über unsere Aktivitäten und das Thema Inklusion sowie wirkungsvolles Engagement in diesem Bereich.



Befähigung gemeinnütziger Organisationen und Sozialer InvestorInnen:



• Gemeinnützige Organisationen haben ein Basiswissen zum Thema Wirkungsorientierung und wissen, wie sie transparenter über ihre Wirkung berichten können.



• Soziale InvestorInnen kennen die Wirkungskriterien im Bereich Inklusion und beziehen diese in ihre Förderentscheidung mit ein. Sie wissen, wie sie ihr Engagement im Bereich Inklusion strategisch gestalten und damit mehr bewirken können.



• Organisationen, die wir mit dem Wirkt-Siegel auszeichnen, erhalten aufgrund der Empfeh lung zusätzliche Ressourcen.



Sektorenübergreifende Vernetzung für eine nachhaltige Stärkung des Themas:



• AkteurInnen aus Staat, Wirtschaft und Zivilgesellschaft, die im Bereich Inklusion tätig sind, lernen voneinander und entwickeln – als Voraussetzung für funktionierende PartnerInnen schaften – ein besseres Verständnis füreinander.



• AkteurInnen aus Staat, Wirtschaft und Zivilgesellschaft vernetzen sich miteinander, tau 32



schen Kontaktdaten aus und führen idealerweise erste Kooperationsgespräche.



Input



Während der Projektlaufzeit (Oktober 2012 bis Frühjahr 2015) haben wir 1.047 Arbeitstage in dieses Thema investiert. Dabei wurden wir sowohl finanziell als auch ideell unterstützt.



Neben einem Eigenanteil, der maßgeblich durch unsere GesellschafterInnen ermöglicht wird, haben wir zusätzlich Fördergelder von insgesamt 175.300 Euro von ProjektpartnerInnen er



halten. Darüber hinaus haben sich zahlreiche UnterstützerInnen eingebracht. So wurden wir etwa durch den Sozialhelden e. V. beraten und konnten Wolfram Kons (RTL) als ehrenamtli chen Moderator für den Kongress gewinnen. Aktivitäten 2014



Analyse gemeinnütziger Projekte (Analysezeitraum: 12. März 2013 bis 28. März 2014) • Analysierte Projekte: 50; empfohlene Projekte: 15



• Beteiligte ExpertInnen: Mitglieder der Empfehlungskommission (



S. 29) sowie u. a. Ste



fan Burkhardt, Beratung und Begleitung Sozialer Arbeit, und Lisa Reimann, freie Dozentin



Veröffentlichung des Themenreports „Ungehindert inklusiv!“:



Der Themenreport „Ungehindert inklusiv!“ gibt Sozialen InvestorInnen einen Überblick über die Rahmenbedingungen und Herausforderungen bei der Umsetzung einer gleichberechtig ten Teilhabe für Menschen mit Behinderung. Wir diskutieren, welchen Beitrag die unter schiedlichen AkteurInnen dabei leisten und künftig leisten können oder gar müssen. Ein



weiterer Schwerpunkt ist die Arbeit gemeinnütziger Organisationen: Wie ermöglichen sie



gleichberechtigte Teilhabe in verschiedenen Lebensbereichen? Und anhand welcher Quali



tätsmerkmale lassen sich wirksame Projekte identifizieren? Dabei stellen wir auch die 15 mit dem Wirkt-Siegel ausgezeichneten Projekte vor. Der Report erschien im September 2014. Der Inklusionskongress:



Wie eine wirksame gleichberechtigte Teilhabe umgesetzt werden kann, war auch Thema



Förderpartner des Inklusionskongresses



auf unserem Kongress „Gemeinsam – jederzeit und überall. Wie Inklusion für Menschen



mit Behinderung praktisch funktioniert“ am 12./13. September 2014 in Berlin. Neben der



Verleihung des Wirkt-Siegels an gemeinnützige Projekte war unser Hauptanliegen hier, Raum



für einen sektorenübergreifenden Austausch und die Vernetzung aller relevanten AkteurInnen zu schaffen. Ein weiterer zentraler Aspekt war die Befähigung zu mehr Wirkungsorientierung,



insbesondere in Workshops. Am Kongress nahmen 205 Gäste aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Politik und Wissenschaft teil, darunter 50 ReferentInnen sowie VertreterInnen der ausgezeich neten Projekte. Die Ergebnisse wurden in einer Dokumentation und einem Video aufbereitet und auf der Konferenzwebsite (www.inklusionskongress.org) zur Verfügung gestellt. Wissen verbreiten:



• Salongespräch mit der HSH Nordbank AG am 20. November 2014 in Berlin: Vorstellung und Diskussion des Themenreports im exklusiven Rahmen mit zehn Sozialen InvestorInnen



• Fachtagung Dienstleistungsmanagement des Bundesverbands evangelische Behinderten



hilfe e. V. am 1. Oktober 2014 in Magdeburg: Vortrag „Woran erkennt man wirkungsvolles Engagement für Inklusion?“



Das Video zum Inklusionskongress: www.inklusionskongress.org
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Medienresonanz



Zur Verleihung des Wirkt-Siegels sowie zum Kongress wurden 18 Printbeiträge (Reichweite über 1.600.000 LeserInnen) und 18 Onlinebeiträge veröffentlicht, zum Beispiel



• „Am besten sich selbst überflüssig machen. Bei einem Kongress erfuhren Hilfsprojekte, wie



sie Inklusion umsetzen können“ über den Inklusionskongress und unser Herzensthema Wir kung („Der Tagesspiegel“, 25. September 2014)



• ein dreiseitiger Beitrag über eines unserer ausgezeichneten Projekte in „MENSCHEN. das magazin“, dem Printmagazin des Aktion Mensch e. V.



Unsere Wirkung



Bei der Nachbefragung der mit dem Wirkt-Siegel ausgezeichneten Organisationen im Mai 2015 gaben alle an der Umfrage teilnehmenden Organisationen an, dass sie durch die PHINEO-



Analyse ihr Wissen zu den Themen Wirkung und Wirkungsorientierung erweitern konnten,



das Thema Wirkung in ihrer Organisation stärker diskutieren und nützliche Anregungen zur



Weiterentwicklung ihrer Aktivitäten erhalten haben. Drei der sieben Befragungs-Teilnehmenden haben bereits Veränderungen im Bereich Wirkungsanalyse vorgenommen, fünf Teilnehmende



„Der Themenreport Inklusion findet in meiner Arbeit häufigen Einsatz. Dabei zeigt sich, dass gerade die durch den Report formulierten Qualitätskriterien eine hervorragende Plattform für Diskussionen, Auseinandersetzungen und konzeptionelles Arbeiten bieten.“ Stefan Burkhardt, Beratung und Begleitung Sozialer Arbeit im Bereich Transparenz und vier im Bereich Aktivitäten & Strategie. Eine Organisation erklärte, dass sie ihr Fundraising bereits stärker auf die Wirksamkeit des Projekts auslege und eine Eva



luation plane, um noch inklusiver zu werden. Zwei der Umfrage-Teilnehmenden gaben an, dass die Empfehlung durch PHINEO dazu beigetragen hat, dass sie eine finanzielle Unterstützung



erhalten haben. Ebenfalls zwei der sieben Organisationen haben nicht-finanzielle Unterstüt zung wie Pro-bono- oder Sachleistungen erhalten.



Auch im Anschluss an den Inklusionskongress haben wir die Teilnehmenden befragt. 76 Prozent der 81 Umfrage-Teilnehmenden sind mit den Möglichkeiten zur Vernetzung (sehr) zufrieden ge wesen. 63 Prozent haben konkrete Verabredungen bezüglich Vernetzung und/oder weiteren Austauschs getroffen, und 41 Prozent haben konkrete Ideen zur Kooperation entwickelt. 66



Prozent der Umfrage-Teilnehmenden konnten in den Workshops ihr Wissen zum Thema erwei tern, 57 Prozent haben konkrete Anregungen für ihre Arbeit mitgenommen.



„Mein Learning von der Inklusionskonferenz war, dass wir bei diesem Thema nicht über, sondern mit den Menschen sprechen müssen, die von dem Thema betroffen sind und etwas dazu beitragen können. Das haben wir direkt umgesetzt und ich hatte bereits nach dem ersten Meeting den Eindruck, dass die Diskussion neue Blickwinkel hatte.“ Hanna Daum, National Coordinator CSR bei Randstad Deutschland GmbH & Co. KG Das von PHINEO empfohlene Projekt PIKSL konnte gleich zwei auf den Kongress folgende An



fragen Sozialer InvestorInnen auf die Auszeichnung mit dem Wirkt-Siegel zurückführen. Daraus ergab sich eine Spende in Höhe von 5.000 Euro.



Auch für den Integrationsprojekt e. V., der für sein Projekt „Inklusive Kinder- und Jugendar



beit“ das Wirkt-Siegel erhalten hat, ergab sich im Nachgang des Kongresses eine Förderung durch die Sir Peter Ustinov Stiftung. 34



engagement gegen rechts Nach der Veröffentlichung des Themenreports „Vielfalt wirkt“ 2013 ging es 2014 vor allem



Förderpartnerin



darum, unser Wissen zu verbreiten. Ziel war es, das Engagement in dem Bereich zu stärken.



Amadeu Antonio Stiftung



Hamburg. Dort haben wir unsere Qualitätsmerkmale und Förderempfehlungen sowie drei



Projektlaufzeit



Zu den Maßnahmen zählt ein Kamingespräch bei der HSH Nordbank AG am 10. Juni 2014 in Projekte vorgestellt. Zu Gast waren neun Privatspender mit höherem Spendenvolumen.



Januar 2012 – Juli 2014



sport & bewegung Sport und Bewegung ist der größte Bereich der Zivilgesellschaft: Rund 154.000 gemeinnützi



FörderpartnerInnen



Survey 2012). 91.000 von ihnen sind mit insgesamt 24 Millionen Mitgliedern im Deutschen



Sportbund e. V.,



ge Organisationen in Deutschland geben Sport als ihren Haupttätigkeitsbereich an (ZiviZ-



Deutscher Olympischer



Olympischen Sportbund organisiert. Jede/r zehnte Deutsche ist in diesem Bereich ehrenamt



ING-DiBa AG



zugeschrieben, etwa im Bereich Gesundheit oder bezüglich Aktivitäten zur Inklusion und



Projektlaufzeit



lich aktiv (Freiwilligensurvey 2009). Sport und Bewegung werden zahlreiche positive Effekte Gewaltprävention – sie treten jedoch nicht automatisch ein. Deshalb lohnt sich ein genauer



seit September 2013



Blick: Wie kann Bewegung gezielt genutzt werden, um gesellschaftliche Probleme zu lösen? Ziele



Wir möchten Soziale InvestorInnen und gemeinnützige Organisationen für die Anforderun gen an Projekte sensibilisieren, die mittels Sport und Bewegung einen Beitrag zur Lösung gesellschaftlicher Probleme leisten wollen. PHINEO will das Bewusstsein für Wirkungs



orientierung bei den gemeinnützigen Organisationen stärken sowie Soziale InvestorInnen zum wirkungsorientierten Geben motivieren und befähigen. Aktivitäten 2014



Ausschreibung und Beginn der Analyse. 104 Organisationen haben sich beworben.



flüchtlinge in deutschland Der Themenkomplex Flucht und Flüchtlinge erfährt wachsende Aufmerksamkeit – insbesonde



FörderpartnerInnen



Meinungsvielfalt dazu ist groß, ebenso wie die Hilfsbereitschaft in der Bevölkerung. Über-



Bundesamt für Migration



Interesse, sich hier zu engagieren. Da das Engagementfeld aktuell jedoch noch stark in



HIT-Stiftung,



gen auch einen großen Bedarf an mehr Orientierung.



deutscher Stiftungen



Ziele



Migration GmbH



sich mit Wirkungsorientierung auseinander und richten ihr Handeln wirkungsorientierter aus.



Projektlaufzeit



re, was die Unterstützung jener Menschen betrifft, die in Deutschland Asyl suchen. Die



Bertelsmann Stiftung,



all entstehen neue Initiativen und Angebote. Auch unter den Förderstiftungen wächst das



und Flüchtlinge,



Bewegung und zum Teil wenig wirkunngsorientiert ist, gibt es gerade von Seiten der Stiftun



Sachverständigenrat



Gemeinnützige Organisationen, die sich für Flüchtlinge in Deutschland engagieren, setzen



Förderstiftungen nehmen Flüchtlinge explizit als Zielgruppe auf und unterstützen Projekte,



für Integration und



seit Januar 2014



die in diesem Bereich mit dem Wirkt-Siegel ausgezeichnet werden.



Aktivitäten 2014



Ausschreibung und Beginn der Analyse. 60 Organisationen haben sich beworben. 35



ausgezeichnete projekte 2014



Inklusion 1



2



3



4



5



6



7



8



9



10



36



AfB social & green IT AfB gemeinnützige GmbH Essen Barrierefreie und integrative Gruppen Turnverein Schiefbahn 1899 e. V. Willich Eine Bewegungswelt für alle Landesverband für körperund mehrfachbehinderte Menschen SchleswigHolstein e. V. Kiel fairhaus Integrationsabtei lung renatec GmbH Düsseldorf Haus Bröltal: Weiterbil dungseinrichtung für Menschen mit und ohne Behinderung Lebenshilfe Bildung NRW gGmbH Hürth „Ich will da rauf!“ „Ich will da rauf!“ e. V. München Inklusive Kinderkrippe nestwärme gGmbH Trier Inklusive Kinder- und Jugendarbeit Integrationsprojekt e. V. Berlin Inklusive Voltigier- und Reitgruppe Kinderhilfe e. V. in Rhein hessen und Vorderpfalz Ludwigshafen Inklusive WohnGemeinschaft Ludwigshafen – IGLU Integration statt Aussonde rung, Gemeinsam Leben – Gemeinsam Lernen e. V. Ludwigshafen



11



12



13



14



15



Kinderabenteuerhof Freiburg Kinderabenteuerhof Freiburg e. V. Freiburg Kulturelle Teilhabe für Menschen mit Behinderung Kulturloge Berlin – Schlüssel zur Kultur e. V. Berlin Perspektiva Gemeinnützige Perspektiva GmbH Fulda PIKSL In der Gemeinde leben gGmbH Düsseldorf VivaVita und SerVita Integrationsprojekt Freising gGmbH Freising



Infos zu allen hier vorgestellten Projekten im Detail finden Sie auf



www.phineo.org
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befähigung für gemeinnützige organisationen „kursbuch wirkung“



Gemeinsam mit der Bertelsmann Stiftung haben wir im November 2013 das „Kursbuch Wirkung: Das



Praxishandbuch für alle, die Gutes noch besser tun wollen“ veröffentlicht. Es hilft gemeinnützigen Or ganisationen und einzelnen Engagierten dabei, Projekte wirkungsorientiert zu planen, umzusetzen,



zu analysieren und weiterzuentwickeln. Es entspricht dem Wunsch vieler gemeinnütziger AkteurInnen nach einer Praxisanleitung für wirkungsorientierte Steuerung – diesen Bedarf haben auch wir in unseren mehr als 600 Analysen immer wieder gesehen. Ziele



• 1.000 gemeinnützige Organisationen werden mit dem Kursbuch erreicht.



• 500 Personen werden durch Veranstaltungen innerhalb des ersten Jahres direkt angesprochen. • Gemeinnützige Organisationen haben ein höhres Bewusstsein für Wirkungsorientierung.



• Gemeinnützige Organisationen haben durch das Kursbuch mehr Wissen über Wirkungsorientierung. • Gemeinnützige Organisationen arbeiten nach der Lektüre des Kursbuchs wirkungsorientierter:



Innerhalb des ersten Jahres streben mindestens 15 gemeinnützige Organisationen eine wirkungsori entierte Strategie an beziehungsweise setzen diese um. Aktivitäten 2014



• Nachdem die erste Druckauflage (2.000 Exemplare) des „Kursbuch Wirkung“ binnen fünf Wochen vergriffen war, wurde eine zweite Auflage (5.000 Exemplare) gedruckt.



• Vorstellung und Auslage des „Kursbuch Wirkung“ auf 14 Veranstaltungen im deutsch sprachigen Raum, zum Beispiel dem Startsocial Stipendiatentag (24. Januar), dem



Fundraisingtag München (13. Februar), dem Deutschen Präventationstag Karlsruhe (12./13. Mai) und dem Stiftungstag in Hamburg (21./22. Mai)



• Durchführung von vier Wirkungsworkshops mit insgesamt 80 Teilnehmenden (PartnerInnen: Fundraising-Akademie gGmbH, startsocial e. V.)



• Verbreitung der Inhalte durch Prese- und Medienarbeit etwa mit Gastbeiträgen in „Stiftung&Sponsoring“, „Die Stiftung“ und dem „Rotary Magazin“. Unsere Wirkung



• 81 Prozent der Teilnehmenden an einer Online-Befragung (n=149) ein Jahr nach Veröffentlichung des „Kursbuch Wirkung“ konnten durch das Kursbuch ihr Wissen zu den Themen Wirkung und



Wirkungsorientierung erweitern. 67 Prozent wissen besser, wie sie die Wirkungen ihrer Projektar beit überprüfen können. 62 Prozent haben konkrete Anregungen für die eigene Arbeit erhalten.



• 54 Prozent der Befragungsteilnehmenden haben mit dem „Kursbuch Wirkung“ bereits Veränderun gen in der eigenen Arbeit vorgenommen, indem sie zum Beispiel Projektziele und/oder eine



Wirkungslogik erarbeitet oder ihre Berichterstattung beziehungsweise Kommunikation mit Stake 38



holdern entsprechend verändert haben.



„Auch wenn der Workshop schon einige Tage her ist, so ist das Thema Wirkung weiterhin im Kopf und findet immer mehr Einfluss in die Arbeit!“ Angela Mispagel, missio – Internationales Katholisches Missionswerk e. V.



„Das Kursbuch Wirkung – insbesondere die Wirkungstreppe – ist ein (fast) ständiger Begleiter geworden in unseren Förderrunden, Besprechungen, sogar Förderplanung der Jugendlichen, erinnert und hilft uns, wirkungsorientiert ‚in die Welt zu schauen‘, fordert einerseits mehr Anstrengung und Konzentration in unseren Überlegungen – und schafft spürbar mehr Effizienz – und auch Freude über messbare Erfolge.“ Michael Becker, Geschäftsführer der Perspektiva gGmbH



social reporting standard (srs)



Der SRS unterstützt gemeinnützige Organisationen dabei, überzeugend über ihr Engage



ment zu berichten, und erleichtert so den Austausch über die Wirkungen gemeinnütziger Arbeit. Der SRS eignet sich als Format für den Jahresbericht ebenso wie für das organi



sationsinterne Berichtswesen. PHINEO wirkt aktiv im Social Reporting Initiative e. V. mit.



Ziele



• Verbeitung des SRS und damit Motivation gemeinnütziger Organisationen zur Berichter stattung nach und mit dem SRS



• Befähigung gemeinnütziger Organisationen zur Identifizierung und Darstellung der eigenen Wirkungslogik und von Wirkungsnachweisen nach und mit dem SRS



Aktivitäten 2014



• Überarbeitung des SRS-Leitfadens, in die Erkenntnisse aus Anwendungs-Workshops und



Telefonberatungen sowie das Feedback zahlreicher AnwenderInnen eingeflossen sind. Der Leitfaden wurde in Hinblick auf AnwenderInnenfreundlichkeit und Aussagekraft sowie unter Berücksichtigung des aktuellen Stands der Wissenschaft optimiert.



• Durchführung von vier SRS-Workshops mit insgesamt 34 Teilnehmenden



• Verbreitung des SRS durch Auslage auf Veranstaltungen sowie Presse- und Medienarbeit, etwa mit einem Gastbeitrag im Magazin „KVI im Dialog“



„Der wesentliche Nutzen liegt darin, dass man anschauliche Beispiele erhält, wie andere mit dem Thema umgehen und damit erfolgreich und akzeptiert sind. Das Lernen, dass wir es nicht mit Wunderwerken zu tun haben, sondern dass es einen gangbaren Weg gibt, Nutzen nachzuweisen.“ Aus dem Feedback zum SRS-Workshop 39



forschung studie „wirkungstransparenz bei spendenorganisationen 2014“



Das Spendenvolumen in Deutschland erreichte 2013 Rekordniveau. Laut „Bilanz des Helfens



2014“ wurden 2013 mehr als 4,7 Milliarden Euro Spenden gesammelt. Ausschlaggebend für das



gestiegene Spendenvolumen waren zwei Katastrophen: das Hochwasser in Deutschland und der



Taifun Haiyan auf den Philippinen. Bei so viel Engagement bleibt die Frage: Wie leicht machen es große Spendenorganisationen potenziellen SpenderInnen, etwas darüber zu erfahren, welche Wirkung mit ihren Geldern erzielt werden?



In Kooperation mit SPIEGEL ONLINE hat PHINEO 50 der größten und bekanntesten spendensam melnden Organisationen untersucht. Wir wollten herausfinden, wie sie online über die Wirkung ihrer Projektarbeit berichten. PHINEO knüpft damit an eine ähnliche Erhebung an, die 2012 im Auftrag des Wirtschaftsmagazins „Capital“ durchgeführt wurde. Ziele



• PHINEO betreibt Agenda-Setting für das Thema Wirkungsorientierung.



• PHINEO befähigt sowohl gemeinnützige Organisationen zu mehr Wirkungstransparenz als auch SpenderInnen dazu, diese bei ihren Spendenentscheidungen zu berücksichtigen.



Aktivitäten 2014



• Analyse der Websites 50 spendensammelnder Organisationen • Veröffentlichung der Studie im November



• Kooperation mit SPIEGEL ONLINE in Vorbereitung des SPIEGEL-ONLINE-Beitrags „Rangliste der Top 50: So transparent arbeiten die großen Spendenorganisationen“



• Kostenlose telefonische Feedbackgespräche mit 24 Organisationen Medienresonanz



• 43 Onlinebeiträge, etwa auf enorm-magazin.de und wiwo.de • 13 Printbeiträge, etwa in „Der Tagesspiegel“, „Neue Presse Hannover“ und „Saarbrücker Zeitung“



• 4 TV-Beiträge, darunter ein Interview mit Dr. Andreas Rickert im ARD/ZDF-Morgenmagazin (siehe Foto)



• 3 Hörfunkbeiträge, zum Beispiel bei hr3 Extra Unsere Wirkung



• 22 der 24 Organisationen, die sich im Anschluss an die Analyse bei PHINEO gemeldet haben, wollen sich bezüglich ihrer Wirkungstransparenz verbessern.



• 3 Organisationen haben in der Zwischenzeit bereits Veränderungen vorgenommen. 40



mehr orientierung für soziale investorInnen arbeitsgruppe „corporate citizenship“



Was bewirkt gesellschaftliches Engagement von Unternehmen überhaupt? Was verändert es



2014 haben sich folgende



stellt? Und wie lassen sich diese Wirkungen noch weiter steigern? Unternehmensengage



gruppe engagiert:



gen mit sich – selbst für Fortgeschrittene unter den „Corporate Citizens“. Aus diesem Grund



BASF SE



in der Gesellschaft? Inwiefern sind engagierte Unternehmen im Wettbewerb besser aufge



Unternehmen in der Arbeits-



ment strategisch anzugehen und wirkungsvoll umzusetzen bringt zahlreiche Herausforderun



Allianz SE



haben sich engagierte Großunternehmen 2011 unter der Leitung von PHINEO zur Arbeitsgrup



BMW AG



pe „Corporate Citizenship“ zusammengeschlossen und als branchenübergreifendes Forum für wirkungsvolles Unternehmensengagement etabliert. Ziele



• Aufbau und Verbreitung von Wissen über praxistaugliche Methoden und Tools für das



Management von Corporate Citizenship sowie zu aktuellen Entwicklungen und Trends im Unternehmensengagement.



• Austausch und Vernetzung von und mit AkteurInnen aus Unternehmen, Zivilgesellschaft und Politik.



Deutsche Bank AG



Deutsche Börse AG Deutsche Post AG Merck KGaA



Pfizer Deutschland GmbH



Randstad Deutschland GmbH & Co. KG



Siemens AG



ThyssenKrupp AG



Aktivitäten 2014



Die Unternehmen bringen ihre Erfahrungen und Ansätze in die Gruppe ein und erarbeiten ge meinsam übertragbare Lösungsmodelle. PHINEO zeigt aktuelle Entwicklungen auf und stellt



bewährte Ansätze, Methoden und Praxisbeispiele zu Corporate Citizenship und Wirkungsori entierung im gemeinnützigen Sektor vor. Daneben ist der Austausch mit gemeinnützigen Or ganisationen und ExpertInnen wichtiger Bestandteil der Veranstaltungsreihe.



2014 fanden fünf Workshops in den Räumlichkeiten der Deutschen Börse AG, Merck KGaA, BASF SE und PHINEO gAG statt.



Der Fokus lag in diesem Jahr auf folgenden Themen und Fragen:



• Entwicklung und Verankerung der Corporate-Citizenship-Strategie



• Strategisches Management internationaler Engagement-Portfolios



• Erfolgreiche Kommunikation und Berichterstattung zu Corporate Citizenship • Wirkungsvolles Corporate Volunteering



„PHINEO hat uns dabei unterstützt, die aktuelle Landschaft im Bereich CR besser zu verstehen, den eigenen Fokus zu überprüfen und mögliche strategische Optionen zu erarbeiten. Top Know-how und eine Beraterleistung, die unsere eigenen Ressourcen aktiviert hat, waren kennzeichnend für die Zusammenarbeit.“ Head of Corporate Citizenship eines DAX-30-Unternehmens 41



beratung warum wir beraten Unsere Beratungsangebote online: www.phineo.org/beratung



Ob Klimaschutz, demografischer Wandel oder Kinder in Armut: Gesellschaftliche Heraus forderungen erfordern ein effektives Zusammenspiel von Zivilgesellschaft, Wirtschaft,



Staat und Wissenschaft. Dieses stärken wir durch unsere Beratung. Das gesellschaftliche Engagement wird dadurch



• stärker – weil immer mehr mitmachen,



• wirkungsvoller – weil immer mehr AkteurInnen zielgerichteter vorgehen,



• nachhaltiger – weil starke PartnerInnenschaften ein langfristiges gemeinsames Handeln ermöglichen.



was wir anbieten Strategieentwicklung



Wir unterstützen Soziale InvestorInnen bei der Entwicklung und Umsetzung ihrer Engagement- und Nachhaltigkeitsstrategien:



• Entwicklung und Schärfung von Vision, Mission, Strategie und Zielen



• Identifikation zentraler Herausforderungen für Gesellschaft und InvestorInnen durch Bedarfs- und Umfeldanalysen



• Analyse der bisherigen Aktivitäten und Entwicklung eines passgenauen Engagement-Profils



PartnerInnenschaft und Dialog



Wir begleiten Soziale InvestorInnen dabei, erfolgreiche PartnerInnenschaften zu initiie ren und zu gestalten:



• Beratung bei der Zusammenarbeit und Vernetzung mit anderen Sozialen InvestorInnen und gemeinnützigen Organisationen



• Initiierung und Begleitung erfolgreicher strategischer PartnerInnenschaften Wirkungsorientierung



Wir unterstützen Soziale InvestorInnen darin, ihr Engagement wirkungsvoll zu gestalten. Dabei begleiten wir sie durch alle vier Phasen des Wirkungszyklus.



aktivitäten 2014



Wir führten mehr als 40 Beratungsprojekte durch.



„In Kooperation mit PHINEO haben wir es geschafft, die verschiedenen Interessen des Managements und der Belegschaft in eine gemeinsame Engagement-Strategie zu gießen, die nun von allen getragen und umgesetzt wird.“ Rupert Ebenbeck, Director Corporate Communication, Eckes-Granini Group GmbH
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beratung für unternehmen Unternehmen, die ihr Engagement strategisch ausrichten, erzielen für die Gesellschaft und sich selbst spürbar bessere Ergebnisse:



• Die Spenden passen zum jeweiligen Unternehmen – und sie erzielen zugleich mehr Wirkung.



• Corporate Volunteering hilft der Gesellschaft und wirkt sich gleichzeitig positiv auf die Moti vation und Kompetenzen der Mitarbeitenden aus.



• Unternehmen engagieren sich glaubwürdig und nachhaltig – dadurch verankern sie sich erfolgreich in den Köpfen ihrer Stakeholder.



• PartnerInnenschaften mit gemeinnützigen Organisationen sind produktiv und schöpfen Potenziale optimal aus.



Unser Angebot



Wir begleiten Unternehmen dabei, die gesellschaftliche Wirkung ihres Engagements zu erhöhen: • Wir entwickeln und realisieren gemeinsam mit den Unternehmen lebendige Leitbilder und Engagement-Strategien.



• Wir erarbeiten Spenden-Strategien und bedarfsgerechte Corporate-Volunteering-Programme.



• Wir vernetzen Unternehmen mit passenden gemeinnützigen Partnerorganisationen. Bei Bedarf führen wir einen Risiko-Check durch, damit unsere BeratungskundInnen sicher sein können, dass ihre Ressourcen in guten Händen sind.



• Wir untersuchen lernorientiert, wie wirksam das Unternehmens-Engagement ist. Hierfür entwickeln wir gemeinsam angemessene Methoden und aussagekräftige Indikatoren.



• Wir unterstützen Unternehmen dabei, ihr Engagement adressatInnengerecht zu kommunizie ren.



Beispiel aus unserer Beratungspraxis: Eckes-Granini Group



Als Marktführer für Fruchtsäfte und Fruchtgetränke in Europa widmet sich die Eckes-Granini



Group seit ihrer Gründung dem Thema Nachhaltigkeit. Sowohl der Familie Eckes als auch der Lei tung und dem Team des Unternehmens ist es wichtig, sich in diesem Sinne gesellschaftlich zu engagieren.



Die Ergebnisse der Kooperation mit PHINEO waren:



• Eine vom gesamten Unternehmen und der Familie getragene fokussierte, wirkungsorientierte Strategie für das gesellschaftliche Engagement von Eckes-Granini, die einen hohen gesell



schaftlichen Nutzen erzielt und zugleich einen Mehrwert für das Unternehmen sicherstellt.



• Ein balanciertes Portfolio, das folgende Elemente kombiniert:



a) Ein breit angelegtes internationales Spendenprogramm, bei dem Mitarbeitende Vorschläge einbringen. Über dieses wird die Vielzahl der thematischen Interessen der Mitarbeitenden



an den verschiedenen Standorten des Unternehmens flexibel abgedeckt, und es leistet einen spürbaren Beitrag dazu, Mitarbeitende zu motivieren und ans Unternehmen zu binden.



b) Ein mit dem Kerngeschäft verbundenes internationales Leuchtturmprojekt für die gesamte Eckes-Granini Group: Gemeinsam mit World Vision engagiert sich Eckes nun langfristig im Zuliefererland Äthiopien.
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beratung für förderstiftungen Stiftungen, die ihre Arbeit regelmäßig reflektieren und wirkungsorientiert ausrichten, bewegen deutlich mehr:



• Ihre Fördermittel erzielen nachhaltige gesellschaftliche Wirkungen – bei den Zielgruppen und weit darüber hinaus.



• Sie binden ihre Stakeholder stärker an die Stiftung und entwickeln diese gemeinsam weiter. • Sie erkennen Fehlentwicklungen früher, können schneller reagieren – und aus ihnen lernen. • Das gesamte Team arbeitet motivierter an gemeinsamen Zielen.



Ein klares Stiftungsprofil wirkt motivierend nach innen und selbstbewusst nach außen. Ein unver wechselbares Stiftungsprofil hilft Stiftungen, auch in Zukunft ihren Stiftungszweck zu erreichen.



Unser Angebot



Wir begleiten Förderstiftungen dabei, eine nachhaltige Strategie für ihr Engagement zu entwi ckeln und die gesellschaftliche Wirkung der Stiftung weiter zu erhöhen:



• Wir entwerfen und realisieren gemeinsam mit den Stiftungen lebendige Leitbilder, Engage ment-Strategien, Programme und Projekte.



• Wir finden passende Partnerorganisationen für Kooperationen. Bei Bedarf führen wir einen Ri



siko-Check durch, damit unsere BeratungskundInnen sicher sein können, dass ihre Ressourcen in guten Händen sind.



• Wir helfen, interne Prozesse und die Stiftung insgesamt bedarfsorientierter zu gestalten. • Wir unterstützen Förderstiftungen dabei, eine gemeinsame Orientierung zu entwickeln – teamintern wie auch mit ProjektpartnerInnen.



• Wir untersuchen lernorientiert, wie wirksam das Engagement unserer BeratungskundInnen ist



– hierfür entwickeln wir gemeinsam angemessene Methoden und aussagekräftige Indikatoren. Kurz: Wir begleiten Stiftungen bei einer wirkungsorientierten Evaluation.



• Im Auftrag unserer BeratungskundInnen unterstützen wir von ihnen geförderte Projekte in den Bereichen Strategie- & Organisationsentwicklung sowie Wirkungsorientierung.



Beispiel aus unserer Beratungspraxis: Deutsche Telekom Stiftung



Die Deutsche Telekom Stiftung fördert seit 2003 Projekte im MINT-Bereich. Im Rahmen eines



strategischen Reviews beauftragte uns die Deutsche Telekom Stiftung mit einer umfassenden Analyse ihres gesellschaftlichen Engagements sowie der strategische Weiterentwicklung des



Projekt-Portfolios. Daraufhin erarbeiteten wir gemeinsam mit der Deutsche Telekom Stiftung,



wie sich die strategische Ausrichtung sowie die partnerInnenschaftliche und wirkungsorientier te Umsetzung ihres Projektportfolios und ihrer organisatorischen Strukturen verbessern ließen. Durch die Zusammenarbeit mit PHINEO konnte die Deutsche Telekom Stiftung



• aktuelles Wissen zu ihren Projekten sammeln und gemeinsam mit ExpertInnen reflektieren, • eine neue, tragfähige Vision für ihre Stiftungsarbeit entwickeln und



• dem Kuratorium eine Empfehlung für mittelfristige Richtungsentscheidungen zur Hilfe reichen.
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beratung für gemeinnützige organisationen Non-Profit-Organisationen, die ihre Arbeit strategisch ausrichten und regelmäßig reflektieren, bewegen deutlich mehr:



• Sie entwickeln ihre Angebote entlang einer durchdachten Wirkungslogik weiter, gemeinsam mit wichtigen Stakeholdern und entsprechend den Grundwerten ihrer Organisation.



• Zuwendungen und Spenden setzen sie effektiv und nachhaltig ein – zugunsten der Zielgruppen und der Gesellschaft insgesamt.



• Sie erkennen Fehlentwicklungen schnell, können zeitnah reagieren – und aus ihnen lernen. • Das Team arbeitet motiviert an gemeinsamen Zielen.



• Die erzielte Wirkung kommunizieren sie öffentlichkeitswirksam und adressatInnengerecht, was sich begünstigend auf das Fundraising auswirkt.



Ein klares Profil wirkt motivierend nach innen und selbstbewusst nach außen. Zugleich hilft es Organisationen dabei, auch künftig die gesteckten gesellschaftlichen Ziele zu erreichen.



Unser Angebot



Wir begleiten gemeinnützige Organisationen dabei, eine nachhaltige Strategie zu entwickeln und ihre gesellschaftliche Wirkung weiter zu steigern:



• Wir entwerfen und realisieren gemeinsam mit den Organisationen lebendige Leitbilder, Strategien, Programme und Projekte.



• Wir begleiten die gemeinnützigen Organisationen in ihrer wirkungsorientierten Evaluation.



Gemeinsam untersuchen wir lernorientiert, wie wirksam deren Angebote sind und wie man sie wei terentwickeln kann – inklusive angemessener Methoden und aussagekräftiger Indikatoren.



• Wir helfen, die Organisation und interne Prozesse bedarfsorientiert weiterzuentwickeln.



• Wir unterstützen die gemeinnützigen Organisationen dabei, eine gemeinsame Orientierung zu fin den – teamintern wie auch mit ProjektpartnerInnen.



Beispiel aus unserer Beratungspraxis: Diakonie Rosenheim/Jugendhilfe Oberbayern



Seit 2013 unterstützen wir die Diakonie Rosenheim/Jugendhilfe Oberbayern dabei, den Social Reporting Standard zu implementieren. Durch die Zusammenarbeit mit PHINEO



• hat das Diakonische Werk eine wirkungsorientierte Organisationsentwicklung durchlaufen, insbesondere durch die Reflexion der eigenen Wirkungslogik,



• sind sowohl innerhalb der Einrichtungen als auch bereichsübergreifend gemeinsame Lern-, Qualitäts- und Teamentwicklungsprozesse entstanden,



• fällt es jedem einzelnen Mitarbeitenden nun deutlich leichter, die Wirkung gegenüber Mittel gebenden, Partnerorganisationen und der Öffentlichkeit zu kommunizieren. Viele Teams der Diakonie Rosenheim waren überrascht von den positiven internen Effekten.



Auf dem 15. Kinder- und Jugendhilfetag in Berlin im Juni 2014 stellten wir gemeinsam mit der



Diakonie erste Ergebnisse unserer Zusammenarbeit vor. Die Fachtagung mit 50.000 BesucherInnen bot eine wunderbare Möglichkeit, um PHINEOs Angebote für gemeinnützige Organisationen wie das „Kursbuch Wirkung“ oder unser Wirkt-Siegel gezielt zu verbreiten.
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die finanzen



finanzierungskonzept und jahresabschluss das finanzierungskonzept



PHINEO finanziert sich über zwei wesentliche Quellen: die GesellschafterInnen und die themenspezifischen FörderpartnerInnen. Darüber hinaus erwirtschaftet PHINEO



einen Teil der Mittel über leistungsabhängige Einnahmen im Rahmen eines wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs.



Einzelheiten und Details Die Gewinn- und Verlustrechnung,



Einzahlungen und Auszahlungen 2013 – 2015 (Controllingzahlen)



der Anhang zum Jahresabschluss, der Bestätigungsvermerk: Alle



Jahr



Einzahlungen in Mio. EUR



Auszahlungen in Mio. EUR



Hintergründe, Einzelheiten und



2013



2,833



2,416



Details stehen auf der PHINEO-



2014



2,585



2,441



Website zum Download zur Verfü-



2015 *



2,8



2,6



gung: www.phineo.org



Die GesellschafterInneneinzahlungen machen 2014 mit 1,69 Millionen Euro den Großteil aus.



* Prognose



der jahresabschluss 2014 nach hgb



Der Jahresabschluss wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbu ches (HGB) unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und der Vor



schrift des Aktiengesetzes erstellt. Er wurde durch die Warth & Klein Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft finden Sie online unter www.phineo.org



Der Schwerpunkt der Prüfung lag auf der Existenz und Vollständigkeit der ausgewiesenen



Erlöse und der Existenz und Vollständigkeit der Aufwendungen sowie zutreffenden Zuord



nung auf den ideellen Bereich, den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb und den Zweckbe



trieb. Dabei wurden sowohl Systemprüfungen des internen Kontrollsystems als auch analyti sche Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen vorgenommen. Im Rahmen der System



prüfung wurden im Hinblick auf die festgelegten Prüfungsschwerpunkte Aufbau- und – so weit erforderlich – Funktionsprüfungen des internen Kontrollsystems durchgeführt. Die



Warth & Klein Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat entsprechend dem



Beschluss der Hauptversammlung den Jahresabschluss geprüft und den links wiedergegebe nen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.



Bitte beachten Sie die betriebswirtschaftlichen Abgrenzungen der Definitionen von Einzahlungen und Auszahlungen sowie Aufwand und Ertrag.
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Eckdaten der Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB



Erträge laut Jahresabschluss * 



2014  EUR



2013 EUR



828,31



158,52



1.964.934,92



1.599.298,68



104.171,25



1.018.316,00



21.170,27



3.200,00



523.026,91



245.757,39



2.613.303,35



2.866.572,07



1.899,64



4.017,76



2.616.031,30



2.870.748,35



Umsatzerlöse Sonstige Erträge ** Ideeller Bereich Vermögensverwaltung *** Zweckbetrieb Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb



Zinsen und ähnliche Erträge Summe



Erträge nach ihrer Herkunft 2,5 % 64,4 %



20,0 %



1,2 % 11,8 %



Zuwendungen Gesellschafter Projektförderungen Andere Zuwendungen Auftragsarbeiten



* Zur genaueren Aufschlüsselung der Erträge siehe Kreisdiagramm



S. 48



Sonstige



** Zum besseren Verständnis nach den steuerrechtlichen Sphären aufgeteilt. *** Die Abweichung zum Vorjahr resultiert aus einer Änderung der Rechtsprechung der Finanzaufsicht.



Eigenkapitalentwicklung nach HGB in T EUR Aufwendungen laut Jahresabschluss



2014  EUR



2013 EUR



1.800



1.598.543,48



1.636.551,14



1.500



36.622,33



78.152,04



Büro und Wirschaftsbedarf



326.869,61



264.040,66



900



Informations- & Kommunikationstechnik, Telefon, Porto



146.205,12



163.076,50



600



84.074,68



73.724,65



185.213,89



176.837,54



Übriger Sachaufwand für Projekte



67.560,67



71.170,11



Sonstige



28.422,69



30.249,05



838.346,66



779.098,51



Steuern



25.850,00



1.290,91



Summe



2.499.362,47



2.495.092,60



Personalaufwand Abschreibungen



1.715,5 1.598,8



1.200



Sonstige Betriebliche Aufwendungen



Reisekosten & Bewirtung Honorare



300



31.12.2014



31.12.2013



Bilanzgewinn Rücklage gemäß § 62 (1) Nr. 3 AO Gewinnrücklagen Gezeichnetes Kapital
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Die Bilanz zum 31.12.2014 nach HGB Aktiva



31.12.2014 T EUR



31.12.2013 T EUR



Immaterielle Vermögensgegenstände 1



16,4



38,5



Sachanlagen 2



30,7



31,3



47,1



69,8



Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3



286,3



161,2



Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 4



1.776,0



1.540,7



2.062,3



1.701,9



0,2



–



0,2



–



2.109,6



1.771,7



Anlagevermögen



Umlaufvermögen



Rechnungsabgrenzungsposten aktive Rechnungsabgrenzungsposten



Summe



50



1



Die Immateriellen Vermögensgegenstände betreffen die Webseite sowie sonstige EDV-Programme und Lizenzen.



2



Die Sachanlagen umfassen technische Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Einbauten in fremde Grundstücke. Die technischen Anlagen umfassen mit EUR 9.904,00 die Einrichtung der Arbeitsplätze mit PCs, Bildschirmen und Druckern. In der Betriebs- und Geschäftsausstattung sind die Büromöbel für die Arbeitsplätze und sonstige aktivierungspflichtige Geschäftsausstattungen in Höhe von EUR 17.557,00 enthalten. Bei den Einbauten in fremde Grundstücke handelt es sich um Mietereinbauten in Höhe von EUR 3.186,00.



3



Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umfassen Forderungen aus Fördervereinbarungen und aus Beratung. Bis zum Ende der Wirtschaftsprüfung waren T EUR 156,7 ausgeglichen.



4



Die Guthaben bei Kreditinstituten sind durch Bankbestätigungen der Commerzbank AG, der Triodos Bank, der Bank für Sozialwesen, der Sparkasse Gütersloh und der Landesbank Baden-Württemberg nachgewiesen. Über die Bestände auf dem virtuellen Paypal-Konto lagen in der Wirtschaftsprüfung entsprechende Auszüge vor.



Passiva



31.12.2014 T EUR



31.12.2013 T EUR



50,0



50,0



499,4



499,4



1.135,0



924,0



31,1



125,4



1.715,5



1.598,8



Steuerrückstellungen 8



25,9



–



Sonstige Rückstellungen 9



68,9



67,2



94,8



67,2



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10



86,6



61,2



Sonstige Verbindlichkeiten 11



77,5



44,5



164,1



105,7



135,2



–



135,2



–



2.109,6



1.771,7



Eigenkapital Gezeichnetes Kapital Gewinnrücklagen 5 Rücklagen gemäß § 62 (1) Nr. 3 AO 6 Bilanzgewinn



Rückstellungen 7



Verbindlichkeiten



Rechnungsabgrenzungsposten passive Rechnungsabgrenzungsposten 12



Summe 5



I n der Hauptversammlung am 19.8.2014 wurde beschlossen, den Bilanzgewinn des Jahres 2013 in Höhe von EUR 125.437,47 auf neue Rechnung vorzutragen.



6 



Die Rücklage wurde gebildet in Höhe von 1/3 des Überschusses der Einnahmen über die Kosten der aus Vermögensverwaltung zuzüglich 10% der sonstigen nach § 55 Abs. 1 Nr. 5 AO zeitnah zu verwendenden Mittel (gerundet).



7



Die gebildeten Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten.



8



 ie Steuerrückstellungen enthalten Rückstellungen für die Körperschafts- und Gewerbesteuer für das D Geschäftsjahr 2014.



9



 ie sonstigen Rückstellungen enthalten Rückstellungen für Personal: T EUR 38,0 für Urlaubsansprüche, D T EUR 19,0 für Gleitzeitguthaben. Darüber hinaus wurde eine Rückstellung für Prüfungskosten gebildet (T EUR 12,0).



10



 ie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen enthalten Rechnungen des normalen GeschäftsverD kehrs, die zum Stichtag noch nicht bezahlt waren. Sie haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.



11



 ie sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus Lohn- und Umsatzsteueranmeldungen D (T EUR 75,4) sowie Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitenden (T EUR 2). Die sonstigen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.



12



 ie Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Vorauszahlungen von VertragspartnerInnen, die Leistungen D des Jahres 2015 betreffen.
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operativen Tätigkeit ein eigenes Controllingsystem ein. Mit diesem werden



unsere Aktivitäten geplant, gesteuert und kontrolliert. Die inhaltliche und auch



ti o



re n



Als Unterstützung für den Vorstand setzt PHINEO bereits seit dem Start der



Infor ma



controlling



Fundraising und Verwaltung



sie



controlling und mittelverwendung



n e n a n al y



finanzielle Jahresplanung, der Fortschrittsbericht, die Budgetkontrolle und



die Steuerung aller PHINEO-Projekte sind jederzeit einsehbar. Regelmäßig wer



den Abweichungen vom Plan und deren Ursachen analysiert und die Steuerung entsprechend angepasst. Die Zielerreichung und Finanzlage behält PHINEO



so immer gut im Blick. Das hat uns 2014 auch erneut die Warth & Klein Grant Wi



se



s



mittelverwendung



Neben den Zahlen des Jahresabschlusses, die vom Handels-, Aktien- und



en



Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bestätigt.



n ver b r eit



Steuerrecht geprägt sind, möchten wir unsere Finanzzahlen noch in



einem anderen Format vorstellen. Dazu schlüsseln wir die Mittelverwen dung nach unseren strategischen Missionen auf. Bei dieser Darstellung



wird deutlich, in welchen Bereichen PHINEO strategisch Mittel investiert



hat. Diese Daten basieren auf den internen Controllingzahlen und beinhal ten alle Personal- sowie Sachkosten. Die überschaubaren Abweichungen gegenüber den Zahlen des Jahresabschlusses ergeben sich unter anderem



durch eine andere Bewertung von Abschreibungen, Rückstellungen und e



ln



zum



H and



P ra



e



f



Häufig zahlen Investitionen von PHINEO auf verschiedene Ziele ein. In sol



Hil



Andersbewertungen von einzelnen Ertrags- und Aufwandsarten.



beflüge



chen Fällen werden die Kosten nach einem Schlüssel auf die verschiedenen



Missionsziele verteilt. In der folgenden (nicht als abschließend zu betrachten den) Übersicht werden beispielhaft Ausgaben nach ihrer Hauptzugehörigkeit zu den Missionszielen dargestellt.



t
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n



ne



Sys



em



l



n



x is



atisch ler



FUNDRAISING UND VERWALTUNG



13,4 % 



326.747,03 €



INFORMATIONEN ANALYSIEREN



23,3 % 



568.149,68 €



WISSEN VERBREITEN



20,5 % 



500.095,38 €



HILFE ZUM HANDELN



31,2% 



761.784,13 €



PRAXIS BEFLÜGELN



5,1 % 



124.137,75 €



SYSTEMATISCH LERNEN



6,5 % 



158.496,69 €



Personalwesen, Buchhaltung, Steuer- und Rechtswesen, Gremienarbeit, Aufbau und Pflege von PartnerInnenschaften • Akquisetätigkeiten • Mitgliedsbeiträge, Geschäftsführung • Erstellung und Veröffentlichung von Unternehmensbroschüren aus Transparenzgründen (zum Beispiel Flyer, Jahresbericht, Leitfaden „Engagement mit Wirkung“) • Anteilige Infrastrukturkosten



Analyse des Themenfelds Inklusion für Menschen mit Behinderung und der Organisationen • Analyse des Themenfelds Sport & Bewegung und der Organisationen • Analyse des Themenfelds Flüchtlinge in Deutschland und der Organisationen • Analyse spendensam melnder Organisationen (Studie „Wirkungstransparenz bei Spendenorganisationen 2014“) • Weiterentwicklung Social Reporting Standard • Weiterentwicklung der Analysekriterien/ Methodenentwicklung • Anteilige Infrastrukturkosten



Verbreitung der Analyseergebnisse des Themenfelds Engagement gegen Rechts • Veröffent lichung und Verbreitung der Analyseergebnisse des Themenfeldes Inklusion für Menschen mit Behinderung • Verbreitung der Analyseergebnisse des Themenfelds Wirkungsanalyse als Praxishandbuch für alle, die Gutes noch besser tun wollen („Kursbuch Wirkung“), und auch als Erklärfilm • Teilnahme an Veranstaltungen wie Konferenzen, Symposien, Seminaren, Netzwerktreffen • Pressemeldungen • Darstellung der Analyseergebnisse (Themenreports, Studien) auf der Webseite • Unterstützung der empfohlenen Organisa tionen im Rahmen der Veröffentlichung der Themenreports • Inhaltliche Weiterentwicklung der Webseite • Eingekaufte Beratungsleistungen • Anteilige Infrastrukturkosten



Feedback im Rahmen der Themenfeldanalysen • Telefonische Unterstützung während der Bewerbungsphase • Befähigung von gemeinnützigen Organisationen in Form von Workshops zu den Themenfeldern Fundraising, Wirkungsorientierung, Strategieentwicklung • Befähigung von Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zum Thema wirkungsvolle Berichterstattung für Unternehmen • Bereitstellung eines Praxishandbuchs zur Befähigung von gemeinnützigen Organisationen im Themenfeld Wirkungsorientierung („Kursbuch Wirkung“) • Kooperation mit DEUTSCHLAND RUNDET AUF • Fortbildung/Schulung/Ausbil dung zum/zur Engagement-BeraterIn (Advisor Philantropy) • Aufbau einer Pro-bono-Vermitt lung • Unterstützung bei der Evaluation von Projekten • Unterstützung bei der Einführung der Berichterstattung nach dem Social Reporting Standard (SRS) • Projekte zu Corporate Citizenship, Corporate Social Responsibility, Wirkungsmessung in Organisationen und Unter nehmen, Strategieberatung • Anteilige Infrastrukturkosten



Ausrichtung eines Inklusionskongresses zur Vernetzung wirkungsorientiert handelnder gemeinnütziger Organisationen und Sozialer InvestorInnen • Durchführen von Kreativmara thons im Rahmen der Pro-bono-Vermittlung • Anteilige Infrastrukturkosten



Interne Fortbildungen • Ausbau eines Monitoringsystems • Systematische TeilnehmerInnenbefragung nach Workshops • Dokumentation und Wissenstransfer der „lessons learned“ nach Projektabschluss • Anteilige Infrastrukturkosten
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blick auf die zukunft
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planung und risikobericht finanzierungsausblick



Die Finanzierung von PHINEO in der jetzigen Größe und mit den geplanten Aktivitäten ist



langfristig gesichert. Bis zum Jahr 2018, und zum Teil bereits darüber hinaus, haben Gesell schafterInnen eine Förderung fest zugesagt. Gleichzeitig rechnet PHINEO langfristig mit einem moderaten Rückgang institutioneller Förderungen. Zusätzliche Einnahmen durch



projektspezifische Förderungen und leistungsabhängige Einnahmen gleichen diesen Trend



jedoch aus und lassen ein weiterhin ausgeglichenes bis leicht positives Jahresergebnis erwar ten. In den letzten Jahren ist es zudem gelungen, finanzielle Rücklagen zu bilden, die mögli che Finanzierungsrisiken absichern.



risiko- und chancenbetrachtung



Es ist eine der laufenden Aufgaben des PHINEO-Vorstands, die gesamte Breite möglicher



Entwicklungen der Organisation und des Umfelds im Blick zu behalten. Alle Möglichkeiten werden erfasst und analysiert und in Hinblick auf die strategische Ausrichtung diskutiert



und abgewogen – immer im Austausch und in enger Abstimmung mit den Bereichsleitenden. Chancen und Risiken ergeben sich bei PHINEO in ganz unterschiedlichen Bereichen: GesellschafterInnen-Situation



Die GesellschafterInnen binden sich in der Regel für einen Zeitraum von drei Jahren an



PHINEO. Es besteht immer das Risiko, dass GesellschafterInnen ihr Engagement nicht verlän



gern und keine neuen FörderInnen dazugewonnen werden. Daher bemühen wir uns um einen Finanzierungsmix, der durch die themen- oder projektspezifischen Förderungen und zusätzli che leistungsabhängige Einnahmen stabilisiert wird. Darüber hinaus ist es gelungen, das



Risiko ausfallender Förderungen durch GesellschafterInnen zu reduzieren, indem abweichend von einer dreijährigen Bindung langfristigere Förderzusagen vereinbart werden konnten.
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Finanzielle Situation



PHINEOs Risikobetrachtung basiert auf einem internen Controllingsystem. Es ermöglicht uns sowohl finanzielle als auch projektbezogene Auswertungen und Steuerung – und schaut



dabei immer auch drei Jahre in die Zukunft. Monatlich werden Vorstand und Bereichsleitende mit einem Statusbericht durch den Soll-Ist-Vergleich über die finanzielle Situation von PHINEO beziehungsweise des Bereichs informiert. Qualitätsrisiko



Das Vier-Augen-Prinzip ist bei PHINEO fest verankert – es gilt für nahezu alle Prozesse und si chert so eine gleichbleibend hohe Qualität der Arbeit. Alle Projekte werden reflektiert und



Verbesserungsmöglichkeiten abgeleitet. Darüber hinaus zieht PHINEO bei der Evaluation ei gener Aktivitäten externe ExpertInnen hinzu. Dieser Prozess wird schon in der Zeitplanung des Projekts berücksichtigt. Personalrisiko



Der Erfolg einer Organisation wie PHINEO hängt besonders vom Engagement der Mitarbei tenden ab. Deshalb sind wir bestrebt, qualifizierte Mitarbeitende einzustellen, sie bei ihrer Weiterentwicklung zu unterstützen und dafür zu sorgen, dass sie gerne bleiben. Moderne



Arbeitsplätze und eine gelebte Kultur der offenen Tür tragen dazu bei, dass sich die Mitarbei tenden an ihrem Arbeitsplatz wohlfühlen. Eine wachsende Anzahl an Mitarbeitenden ist



dabei genauso wie Sabbaticals, Krankheiten, flexible Arbeitszeitmodelle, Elternzeit oder Ar



beitsplatzwechsel eine Herausforderung, der wir uns gern stellen. Um diesen Herausforderun gen bestmöglich zu begegnen, bemüht sich PHINEO auch um einen guten Kontakt zu poten



ziellen neuen Mitarbeitenden, die wir im Rahmen von Ausschreibungen, Initiativbewerbungen oder über Empfehlungen kennenlernen, sodass wir im Bedarfsfall schnell reagieren können.
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unsere aktivitäten 2015 2015 steht für PHINEO fest im Zeichen des Sports: Unsere Aktivitäten rund um den Themen report „Mit Sport mehr bewegen“ laufen auf Hochtouren. Vor-Ort-Besuche der PHINEO-



AnalystInnen bei den gemeinnützigen Organisationen, letzte thematische Recherchen und



die Sitzung der Empfehlungskommission im April münden in einer gemeinsamen Veranstal



tung mit der Dirk Nowitzki Stiftung: Am 21. September 2015 werden wir besonders wirkungs volle Projekte in Frankfurt am Main auszeichnen – unterstützt durch die ING-DiBa und den Deutschen Olympischen Sportbund.



Ein besonderes Augenmerk werden wir auf das hochaktuelle Thema „Flüchtlinge in



Deutschland“ legen. Für den im Frühjahr 2016 erscheinenden Themenreport werden wir gemeinsam mit vielen ExpertInnen aus ganz unterschiedlichen Sektoren Erkenntnisse



rund um wirkungsorientierte Projektarbeit für und mit Flüchtlingen erarbeiten und mit der Fachwelt diskutieren. Zahlreiche spannende Projekte haben sich für eine Teilnahme an der



PHINEO-Wirkungsanalyse gemeldet. Wir freuen uns auch über die vielfältige Unterstützung durch unsere FörderpartnerInnen die Bertelsmann Stiftung, das Bundesamt für Migration



und Flüchtlinge, die HIT-Stiftung sowie den Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migration GmbH.



Ein Dauerbrenner ist das Thema „Übergang in Ausbildung und Beruf“. Wir starten nicht



nur in eine neue Analyse gemeinnütziger Projekte mit der Ausschreibung im Herbst 2015, sondern werden Ende des Jahres auch eine Studie veröffentlichen, die aufbauend auf un serem Themenreport aus dem Jahr 2011 untersucht, welche Rolle die Zivilgesellschaft in



diesem wichtigen Bereich spielen kann – komplementär zu Unternehmen und öffentlicher



Hand. Das Thema spielt übrigens auch eine wichtige Rolle im „Impact Investing“ – hier will PHINEO im kommenden Jahr die Debatte darüber verstärkt mitprägen, ob und wie mit fi nanziellen Investitionen soziale wie finanzielle Erträge erzielt werden können.
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Der große Erfolg des „Kursbuch Wirkung“ wird uns auch 2015 auf Trab halten. So bieten wir im kommenden Jahr wieder zahlreiche Workshops für gemeinnützige Organisationen



an, in denen wir ihnen die Inhalte des Kursbuchs direkt vor Ort und zugeschnitten auf ihre Bedürfnisse vermitteln. Zum ersten Mal geschieht dies auch online: Gemeinsam mit der



Stiftung Bürgermut und Connecting Help planen wir frei zugängliche Webinar-Reihen zum Thema Wirkungsorientierung.



Und schließlich führt uns die Diskussion über das „Kursbuch Wirkung“ auch immer wieder



mit neuen PartnerInnen zusammen, etwa dem Berliner Landesverband des Deutschen Pari tätischen Wohlfahrtsverbands. 2015 werden wir die Kooperation mit diesem Akteur vertie



fen und so hoffentlich auch hier neue Akzente setzen können. A propos neue Akzente: Mit wachsender Relevanz und aufgrund steigender Nachfrage öffnen wir uns pünktlich zum



fünften Geburtstag von PHINEO auch immer stärker einer neuen Zielgruppe – der öffentli chen Hand. Wir sind gespannt!



In diesem Sinne freuen wir uns auf einen regen Austausch mit allen AkteurInnen und Part nerInnen einer lebendigen Zivilgesellschaft.
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FÜR ALLE, DIE NICHT NUR



GUTES TUN, SONDERN AUCH GUTES



BEWIRKEN WOLLEN.



Handbücher, Studien, Ratgeber – kostenlos und gut:



www.phineo.org



gutes noch besser tun – dafür setzt sich phineo ein. PHINEO ist ein gemeinnütziges Analyse- und



Publikationen, Workshops und Beratung



schaftliches Engagement. Ziel ist es, die



tionen und InvestorInnen wie Stiftungen



Beratungshaus für wirkungsvolles gesell



Zivilgesellschaft zu stärken. Mit Wirkungs-



analysen, einem kostenfreien Spendensiegel,



unterstützt PHINEO gemeinnützige Organisa oder Unternehmen dabei, sich noch erfolgrei cher zu engagieren. www.phineo.org



HauptgesellschafterInnen



GesellschafterInnen



Ideelle GesellschafterInnen



Strategische PartnerInnen



• CSI – Centrum für soziale Investitionen und Innovationen Förderin 



• Warth & Klein Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft



• Deutscher Spendenrat • Stiftung Charité
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